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“BB ÊReg. ĩ. p. 14.
1.* JVſer 2. Knecht iſt 3 treu, a. dieſer g. Fuhr.

 maun iſt s erfahren und 7. klug. DerT.

Majrs iſt s angenehm, und der 9. Sudwind iſt 10 warm.
11. der Euphrat iſt 12 ſchuell, und dit 13 Spree iſtulief.

2) Res.2. p.14. 1Eva iſt geweſen die erſte 2 Mutker,
3z aber unglucklich.  Dieter 5 Eichbaum Siſt hoch,? aber
3 dieſer Burbaum giſt niedrig, ja am allerniedrigſten p.
11 Corinthus iſt to zerſtort; u1 Egypten i2 iſt frucht
bar, 13 und reich.3) K. z.p 15. Dut aiſt erfrenlich, und das o a traurig.

z Ditſeea GSpagzleren 5 ult luſtig 6 und angenehm; 7 abet
z deli aajen g9 iſt mir betrubt geweſen Der io helle 11
Morgen ie iſt da, 13. das Betrubte 1a geſtern rz iſt vorbeh
16 Der Senff i? iſt (par ß; i8 und die Zwiebel 9 iſt ſtiuckend!
MMp. 9. S1. i Lyuas der Redner warberuhmt, 3 aber
HDemolthenes iſt geweſen beruhmter p. 10 ſ. a und Cicero
der aller berunmteſte p. io. F. 5. unter allen Redner.

aFranckreich  iſtwitrtn. s Spanien noch warmer und A.
frica am allerwarmilen. Dje Bolle, 8 iſt ſcharf, y der
Eßig noch ſcharffer, und der 10 Senff am allerſcharfflen

p. 10 4.
A 5)i) inoſter, noſtra, noſtrum. 2 Servus 3 Fidus, a, um, 4

kic, hæc, hoc. ſAuriga Gperitus, a, um, 7 prudens 8 Sva-
vis, e 9 auſter idcalidus, a, um. 12 Euphrates. 12 rapi-
din, a, im. iʒ Sprea 14 proſundus, Langii Grumm. p g. ſ. 1.

2) 1 Primus, a, um, a Mater 3 infelix a hic, hæc, hoc, 5
Quereus 6 procerus, a, um, 7 ſed 8 Buxus  humilis 10 de-
letus 11 Ægyptus 12 ſteeunclus, a, um. i3 Dives. p. 6. S. u.

5) 1Lætus, a, um, 2 triſtis, e. 3 hie, hæc, hoc, 4 ambu':
Rare g jucundus, a, um, 6 ſuavis e, J verum. g tuum vale 9
triſtit, e 10 clarus, a, um. 11 mane 12 adeſt. 13 triſtis, e 14
keri 1 præteriit. 16 Sinapi. 17 Acer, acris, acre. 18 cepe
1y foeridus a, um, p. 6. h. J.

M P.9. J.t. 1Orator aclarus 3 ſed 4Gallia g calidus,
a, um, 6 Hiſpania J cepe 8 Acer, acris, acre,  Acetum io

dinapi. p. 34. 6.7. g.
at
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5) p. 23. 1 Die Grammatie iſt  nicht allein z die nothig

ſte, pi ſ.7. 4ſondern auch 5die ſchwehrſte 6 Kunſt p.
11. F.5 7 dit Muſic gaber iſt angenehm, 9 ja io augenecht
mer, odexr gar ir die allerangenehmſte unter p. ioz r érden
Kanſten Der Afferriſt zwar 1zam allerheßlichſten, 4aber doth
am allergleicheſten rc dem Menſchen, unter.allen Thieren? 16
Ein Cometi7 iſt fenrig 18 wie auch ein Planet ig hell iſt,

aao doch iſt ein Stern 21 heller, und die Sonne am allera
Jelleſten. dit 22 Finſternis iſt »z ſchwartz!

61 p 28. 1Em fetter 2 Acker 3 iſt ſruchtbar. 4 Ein gei
kochter 5 Krebs 6 iſt roht,7 an Farbe, gund gnt 9 von Ge
ſchmack. 10 Ein ſcharf Mener iſt nutzlich. ur Ein ſälter 1
Hund 13 iſt faul. 14 Eln Ehtſicher 15 Mann ib iſt chren
werth. 17 Dit Rabe iz iſt ſchwartz, ja ſchwartzer igß als ed die
Frahe, und am allerſchwarzeſten p.n1. 4. 21 unter allen
Voaeln 82 daß 22Gold iſt z gelb, das 24 Silber ag bluß.
7)p.ar. iEine Perle, a iſt koſtbar zund weiß, a der Feuer.
brand g iſt ſchwartz. 6 die rohte 7 Farbet iſt angenehm
ↄ den Knaben, 10 aber die Ehre uniſtb den Mannern. m
eine Blum iz iſt angencehm ra den Augen 1c und lieb
ſich ib der Naſe, 17 aber das Gefanguie rz iſt ünflahktgj

19
5)p.a 3. 1Grammatica, ce, p.n g. anon ſolum 3 necelſarius. a.

um ſed etiam 5 diſficillimus, a, um 6 Ars J Mulſica, ce,
2 ſvavis  imo 10 aut potius 11 ſimia 12 quidem a 3.tur-
pis 14 ſimilis i5 beſtia 16 caometes ſ7 ignitus., a, um. 18
planetes io clarus 20 Stella a 1Sol. a2 tenebræ 23 niger, a, um.

6) 1 Lætus, a, um 2 ager3 fertilis, e. 4 coctus, a, um F5.
Cancer é ruber, rubra, um. 7 color, is 8 bonus 9 Sapor, isa
2 Acutus, Culiter utilis 11 ſatur, a. um. ia canis 13 piger,

gra um 14 banus, a. um. 15 Vir 16 coleridus a. um,

pin„J rrvus 18 niger nigra um 19 quam 20 cornix 21
7 co navis. 22 aurum aʒ flavus. a4 argentum 25 pallidus. p. 14. J. 6.

7) 1 Unio, onis. a pretioſus, a, um, 3 candidus, a, um, 4
titio 5 niger, nigra, um. 6 ruber, rubra, um. 7 color.
gratus, a, um. q puer, i.io honor, i1 Vir, i. 12 flos, oris, 13
gratu, 14 oculus,i,igſuavis 16 nalus.i, i carcer, is iß ſordidue
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i5 und betrubt o dem Dieb; au der lincke 22 Fuß iſt zſogroß
g äls der techtea Fuß, und ſelten 26 groſer 27 Der Greut
ſtein 23 iſt nothig 29 auf zo dem Acker, zuund der Garn
ſtock z2 iſt noöhtig 33 ju dein Netz.
8) Exc. 1. 1 Dieſes Rohr 2iſt lang,  und docha leicht.

ſoleſer Hauel f iſt ſehr ſchadlich s der Saat. Dieſe Fin
uerniß's iſt ſehr 9 dick. io dieſes Bild in iſt am allerſchon
ten 12 und auch am gleichſten 13 dem Konige. i4 Eint gutr
15 Ordnung 6 iſt loblich. 17 Der Rand 10 des Bachs 19 iſt
araſigt, 20 die Thurangel aniſt eiſern 22 wie auch 23 die
krumnie 24 Hacke, 25 utid die krunimt Schifhacke.
o) Exc.a.i Weil  dieſe Rede zdesCicero iſt gelehrt 4 u zier

llchzja 6 am aller zierlichſten 7 nter p.igz. all.n, s derowegen
iſt auch das Leſen angenehm 9 und licblich p. 46. exc. 2. 10
ob ſchon dieſer Baum 11 boch iſt, ſo iſt doch das 12 Meer
13 tieffer und am aller tieffeſten. 14 wie i5 der Marmer
16 hart j7 iſt, ſo iſt hingegen 18 das Hertz 19 weich. o Das
Jleiſch aimiſt zwar aagut, a3 aber der Roggen 24 iſt nohti

Aa2 ger

ig triſtis 20 fur, it, an pes ſiniſter, tra, trum, 24 tantus, æ,
um 23 quantus, a, um. 24 dexter, dextra, um, 25 raio 26
major 25 limes, itis, ab neteſſarius a9 in Zo ager, agri J1
ames, itis 32 ad 33 rete. p. ai. ſ. 1.

)a Arundo 2 longus, a, um, 3 tamen 4 levis. q gran-
ddo, inis,  noxius, a, um, 6 ſeges, etis. 7 caligo, inis g val-

de 9 denſus, a, um, to imagò 11 pulcher, pulchra. um. 12
ſimilis 13 rex, regis. 14 bonus, a. um, 15 ordo 16 laudabi-
lis, e, i7 margo, inis 18 rivus ĩ. 19 gramineus a0 cardo inis.
21 ferreus, a, um, a2 uti etiam az curvus, a, um, q ligo 25
harpago. p. ai. exc.

9) Quia a oratio zdoctus, a. um, 4 elegans 5 imo. 6idea
7 lectio 1 jucundus, a, um, 9 ſuavis. 10 arbor 11 celſus, a,

J unm, 12 æquor, is, 13 profundus, a, um. 14 uti i15 marmot
16 durus, a, um, 17 ita contra 18 Cor, cordis, i9 mollis.
as caro, carniĩi ai quidem aa bonus, a, uum, a3 ador, is, 24 ne-

ceſha
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ger 25 und bequemer 26 zur Nahrung Exc. 3. P. 46. 27 ein

harter 28 Wenzzſtein 29 iſt gut, aber eine 29 gute zo Mor
geagab zi iſt beſſer.to) Exc. 4. 1Dieſe Reiſe 2 iſt beſchwerlich, 3 und der

toden Eorper  iſt ſtinckend. zwie 6 der Mohn 7 ſuß iſt,
ſo iſt hingegen o der Jnguer io ſcharf, indoch geſund; 14 der
Pfeffer iz aber iſt ſcharffer, i4 ja am aller ſcharffeſten.

11) Exc. p. i. ſa.5. iWeñ die Saat  gut iſt, 3 alsbenn 4
ſind auch viele 5 Garben 6 zn hoffen. 7 Nicht allein g ein rech

tero Lohn i0 gebuhrt 1einem trenen Knecht, ir ſondern die
Ruhe iz iſt auch nohtig, 14 und eine gute Decke, 15 aber
einem Dieb 16gebuhret ein hartes 17 Fußeiſen.
1a) p. as. Res. z. 1 Der Fruhling 2 iſt zwar angenehm,

zdaher 4iſt auch der Vogel, z luſtig, s das Schaf y frohlig,
s aber der warme 9 Som̃er 1o iſt nutzlich, mn und der Witu
ter 12 iſt beſchwehrlich, 13 und traurig, i4 jatrauriger p.198.
vV.14. als der Herbſt. is derowegen 16 ein Reitmantel 17 nohs
tig iſt dem General. 18 das Lob ig iſt ſuchens werth, 20 qu

ber der Betrug a21 iſt ſchandlich 22 und zu mtiden.

23.

aeſſurius 25 idoneus a6 alimentum 27 durus. a, uin, 28
cos cotis a29 lantus, a, um, 30 dos, dotis 31 melior. p. at.

to) lter, itineris a moleſtus 3 Cadaver'4 fœticlus, a, um.
y uti ꝗ papaver, is,7 duleis, e, 8 ita e corurario 9 Zingibers
is, 10 acris, e, ii ſaluber, bris, e, ia Piper 13. aoriar, us, 12
acerrimus, a, um p. 21.

11) 1Seges, etis, a lætus, a, um. 3 tune 4 multus, a.um,
Jwerges, itis 6 ſperandus.a, um, 7 non ſolum g juſtus. a,
unn, ꝗ merces. edis. 10 debetur ti ſidus. ſervuas 12 quiess
etis, 14 neceſſarius. a, um. 14 teges, etis, 15 ſed 16 Fur, is,
17 darus, a, um, 18 compes, edis. p 21.

12) 1 Ver,is, 2 gratus, a, um, 3 hine 4 avis 5 lætus, a, um.
G ovis 7 hilaris. e, 8 ealidus, a, um 9 atas, atis, 10 uti-
Jis,e, 11 hyems, mib. 12 moleſtui, a, um, 13 triſtis en
4 autumnus 19 ideo. 16 chlamys 17. dux ducis, i8 laus,
ſaudis, 19 afßfpetendus, a, um, aſfraus ai turpis, e, 22 fu-

gien-



23 Der theure 24 Frieden 2 iſt erfreulich, wie die a6 helle
a7 Sonne, s und der Krieg 29 betrubter zo als eine ſchwar
te zi Wolcke. p. i98. K. i4.

13) Exe.i. iEin Diamant  iſt koſtbar zund hart, ja
harter als 4Eiſen, 5 und am aller harteſten unter 6 allen ſtei
nen. J aber ein Erden z Gefaß o iſt zerbrechlich, io und nicht
koſtbar. Exc. 2. das 11 Brod iſt nohtiger als der i2 Fiſch,
welcher 1zdoch auch 14 aut iſt. i5 Wo cin is groß i7 Fruer
iſt geweſen da wird auch ſeyn is viele 19 Aſche. Dieſe
20 gantzan Erd Kugeliſt 2 lauter 23 Staub: ein 24 hanfe
ner 25 Strick iſt as ſtarck, wit auch ein 27 holtzerner 28
HebeBaum, Excz. und ein 29 eherner zo Harniſch iſt zt
hart, weil das 32 Ertz hart iſt.

14) Die 1 Schnecke iſt langſam, hingegen die 3 Spitzt
maus und a Ratze ſind 5ſchadlich der s Frucht, die Wan
tze und die g Flohe ſind g beſchwerlich dem Menſchen, aber
bie 10 Bofemucke iſt noch beſchwerlicher· Der Seydenwurm
iſt zwar 12 gutitig, wie ein nz garſiiger 14 Wurm, aber die
i5 Seibe iſt gut, und koſtbarer als das 16Leinen. der 17 Vo

Az gelgiendus, a, um. an carus, a. um, 24 pax a5 lætus 26 eclarus,
a, iim, 7 Sol 23 bellum 29 triſtis, e, zo ater, atra, um.
31 nubes, is. p. ai.

1 3) i Adamas, antis 2 pretioſus, a, un, zdurus, a, um 4 fer-
rum. 5 inter 6 lapis, idis J ſictilis, e, 8 Vas, valis 9 fragi-
lis, e, io Vilis, e, Ii Panis, is. 12 Piſcis i3 qui, quæ, quod.
r4 bonus, a, um, 15 ubi 16magnus, aà, um. i7 lgnis 18
multus, a, um, i einis cineris. 2o totus, a, um, au orbis 22
merus, a, um, 23pulvis eris. 24 cannbinus, a, um, 25 fu-
nis. a6 iortis 27 ligneus, a, um, 28 vectis 29 æneus, a, um.
30 thorax, acis. z1durus, a, um. z2 æs. pag. 22.

14) 1 Limax, acis alentus 3 ſorex, icis 4glis ę noxius.
 frumentum. 7 eimex, ieis. 8 pulex, icis,  moleſtus, a
um, io malus, a, um, ii culex ieis. 12 hombys ieis 13
turpie a vernüt, ig bombyx 16 linteum. 17 Plini, icit.



 6 3gel Phœnix iſt is rar 19 oder ear 20 erdichtet, wie
auch der 21 Greif 22 fabelhafft iſt Das 23 Stachei
Schwein iſt 24 ſtachelicht, der »c Luchs 20 bunt, die 23
Fiſch Otter es ſchadlich und 29 beiſſend. Die zo Schlange
31 aifftiu, das z Feldhun z2 wild und die za Holtz. Tau
be iſt anch wild, aber der z5 Eber iſt zahm, 36 und der 37
Scehmaltz des Ebers iſt z8 gut zu dem zo Kohl: wenn der
46 Stahla4 gut iſt, ſo iſt auch der 42 Sabel az ſcharf Wo
ein 44 hoher 45 Berg iſt, 46 da iſt auch der 47 Brunnen
as tief: 49 oft zoiſt das vorhergehende gi frohlich, und dat 5.2
nachkommende traurigic'p as. Ja. Das iGedicht des Homeri iſt  zwar 3
gelehrt, und 4zierlich, und das aller zierlichſte unter allen
Gedichten; aber ſeine Lehren e ſind õ fabelhafftig. Dat 7
Meer iſt s blau, und die 9 Milch iſt 10 weiß, wie der Weiſ
ſe n Schnee. Der i2 Haaß iſt 13 geſchwind, aber ein 14
furchtlam Thier, und die is Maus iſt i6 klein, und ein 12
Haus Thiet. Ein is tieffer i9 Fluf iſt 20 ſehr. 2i nutzlich,
weil er er ſchifbahr iſt, und 23 nutzlicher als ein 24 kuhler g
Bach Das a6 Haupt iſt 27 lieb, einem a8jeden, und lieber
als 29 ſein zo Schienbtin. Die z1u Sporne iſt nohtig

32

18 rarus 19 aut prorſiis 20 fictus ai gryphs, is 22 ſabuloſius
23 hyſtrix, icis, 24 hirſutus aſ lynx 26 varius 27 natrix 28

pernicioſus. 29 mordax zoſerpens zivenenoſus 32 perdix,
ĩeis 3jferus 34 palumbes z verres zð cicur, is. 37 adeps,
adipis, 38 bonus. 39 olus, oleris 40 chalybs, ybis. 41 bo-
nus. 42 acinaces 43 acutus. 44 altus 45 mons montis:
46 ibi 47 fons. tis 48 profundus. a um 49 ſæpe ſo ante-
cedens g i1 lætus. a, um, q2 conſequens. p 22.

15) NPoema 2 quidem 3 doctus, a, um, 4 elegans 8
dogma, tis 6 fabuloſus.a, um, J mare is. 8 cærulens 9lae,
lactis 10 candidus i1 nix nivis. 11 Lepus oris 13 celer, is,
e, 13 pavidus. 14a Animal 15 Mun, uris. i6 parvus 17
domeſticus. is profundus i9 ſiumen. 20 admodum a1 ue
uilis 22 navigabilis 23 quam 14 frigidus 25 amnis 26
raput 27 carus 28 quisquue a9 ſuus, a, um, J0 crun/ zi cal.

Tar
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Zazum zz reiten, 34 und dat 34 Kuſen zum ze Schlaf
fen 36 wenn der 37 Leib 38 mud iſt. Der z9 Blitz iſt 40
feurig und ar ſchrecklich. Die a Bruhe 43 mus gekocht
werden 44 von der 45 Kochin, das 46 Feld  muß gebauek
werden, 4s von dem go Bauer, das ſzi Eiter  muß aus
gedruck werden, aus demizz Geſchwuhr, und der ga Wei
rauch g5 muß angezundet werden in der 6 Rauchpfanne.
16) Wie das iSaltz am nohtigſten iſt unter allen 2 Ge

wurtzen, ſo iſt diez Sonne am nutzlichſten unter allen 4Ge
ſtirnen. Exc. 4. der zGeier iſt 6 fleiſchfreſſig aber die 7 gir
rende s Turteltanbe iſt nicht orauberiich, 10 ob ſchon ſit
auch in wild iſt. Dat aa Birckhuhn in delicat und der 14
Grauich iſt 15 vorſichtig und 16 wachſam. die i7 Niere iſt
delioat. aber die is Miltz iſt io kaum 2oju eſſen.

17)Exc.. Wenn i dir 2 deine 3 Wolfahrt alieb iſt,
ſo z ſehe dir auch die 6 Tugend lieb. wie die 7Jugend 9

frohlich nud luſtig iſt, ſo iſt 1o hingegen dat 11 Alter 12
traurig und 13 zornig. und dieſe 14 Verſchiedenheit iſt nicht
1 in verwundern, da auch die i6Erde nicht 17 einerley iſt,
ſondern is bald rauh, bald a0 eben.

A4 i
ear, is, 32 ad 33 equitare 34 pulvinar 35 dormire 36
cum 37 corpus, oris 38 laſſus, a, um. 39 fulgur, is, 40
fammeus at terribilis, e, 42 jus 43 coquendus, a, um 44
a. 45 coqua. 46 rus, rurit, 47 colendus 48 ab 5o agrico-
la 5i pus puris 52 exprimendus ę3 ulcus, eris. 4 thus,
thuris, y 5 incendendus. ę6 acerra, p. 2 3.

16) 18al, is,  aroma, tis. 3Sol 4 ſydus. eris. g vultur, it,
G carnivorna. J querulut. a, um 8 turtur 9 rapax, acit. i10
etſi 11 ferus 13 attagen 13 delicatus 14. grus, gruis. 1
providis .6 Vigil. i7 ren. is, 18 lien, Splen. 19 vit 20
veſcus, a. um p. 23.

17) 1 Tibi 2tuus, a, um, 3 ſalus, utis 4 carus J ſit 6
virtus 7. juventus 8 hilaris  lætus. io e contrario ii ſene-
dtiu is triſtis 13 ſtomachkaſus. 14 diverſitas. 1  mirandus.
16 tellut, uris, 17 iclem, eadem/idem as mox 19 alper, a/
ium. 20 eguns. P.
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18)p. o Der i1Geruch iſt zwar gut, doch iſt der z Ge

ſchmack beſſer und nothwendiger, aber das 3 Geſicht iſt
am beſten und nothwendigſten unter allen 4Sinnen. Die
5rechte 6 Hand iſt 7 beqnemer, gals die h lincke Hand,
nnd ein io brquem ir Hauf iſt nohtiger als ein 12 luſtiger
13 bedeckter Gang Daß i4 Horn eines t5 Ochſen iſt zwar
is hart, aber dẽr i7 Bratſpieß iſt harter, denn er iſt i8 ei
ſeru, einery Spicknadel aber, iſt 20 ſpitz.

19) p.52. Die imenſchliche  Geſtalt iſt; ſchon, ja die
ſchoönſte 4unter allen5 Thieren, und es iſt 6 nichts ſchoner
als ein? ſchon s Angeficht. o Dieſer io Tag wird feyn 11
Dunckel, i wenn nicht 1z der Mittag 14 klarer wird, 15
welcher is pflegt zu ſehn am aller helleſten.

Die Ubung der Caſuum und Declinationen. p. 191
20)(wer) die iGeſtalt (weffen) des Naſica, des Æneas des An-

chiter, des Paulns, des Fabers des Pollio, des Ajax, (acis jdes
Socrates, iſt 2 ſchoner, als die z Geſtalt des 4Affen, des5 Pferds,
des 6 wilden Schwein?, des 7 Hundet, des z Pfauen des
5 Fuchſes, det 10 Rebhuns, des 11 Steinhuhns. Die 12 Mu
figkeit iſt n nutzlich (wem) der 1Frauen, dem iz Mann dem 16

Schmid, dem 17 Herrn is dem Kuecht, dem 19 Schul
tzen, dem 20 Burgemeiſter dem 21 Konig, dem 22
Kayſer, dem 23 Pabſt, dem 24 Rieſen und einem

28Odoratus 2 guſtus 3 vifus 4 ſenſus. 5 dexter, tra,
trum, Gmarmus 7 aptus g quam 9 Syniſter, a, um. tocom-
modus rr domus t2 amoenus 13 porticus. 14 cornu 1
bos, bovis. 16 durus i7 veru. 18 ferreus 19 Acus lardaria
20 Acutus. p. 24.

19) 1humanus 2 ſpecies 3 pulcher, chra, ohrum, 4 in-
ter 5 Animal. 6 nihil. 7 honeſtus 8 facies. ꝗ hic, hæe, hoc, to

dies. tr obſcnrus 12 nili 13 meridies 14 clarus i5 qui, quæ
quod i6 ſolet. p 26.

20) t forma 2 puleher 3 figura 4 ſimia 5 equius 6 aper,
apri, 7 canis 8 pavo, nis ꝗ Vulper io perdix, icis ii Lago-
piis, podis 12 temperantia ta ſalutaris 14 ſemina iq Vir.
6 Faber, bri, 17 herus. is ſervus i9 prætor, is, 20 eonſi,
üs. 21 tex, tegis. 22 Cælat, is 23 poutifen, icie, augigat
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 9
rz jeden 26Menſchen. Dieſer 27 Garten ift zsbequein (wozn)
inr zo Bete zum zuWeiskohlzu 3Ruben, zu zz Erbſen, zu
34 Kichern, zu z Morruben, zum z6 Kohl zum z7 Wein
ſtock, zum 38 Feigenbaum, aber der z9 Wald aobringt
herfur (was) die 4nhohe Fichte die ar harte az Buche, die
44 gahe a5 Weide, den harteu 46Ahornbaum, die 27 dicke 41

Eiche, und die 49 harte Stein. Eiche.o Naſiea, o Æneas, o
Anchites.o Periander, o Paulus, o Titius, o Achilias, o ſa-
crates o petrus! o 5o Graff o gu Furſt o 72 Hertzog o
Kayſer, o Pabſt! wir ſind alle 53 ſterblich. Ein 45 Jungt
ling nuß ſeyn 5 ſitſam mit der ssZunge am 77 Gemudte; aj
der 58 Seele, am z5 Leibe, am 6u Geſicht, an 60 Get
beerden, am 6 Angeſicht, auch an der 61 Kleidung, denn
durch die 62 Beſcheidenheit und 67 Tugend 64 wird er gel
liebt von ſeiner 65 Groß-Mutter, 66 und ſeinem Groß
Vater, von ſeinem 67 Vater und 68 Mutter, und ſeinen

H6sg Lehrern. Nß. dieſes kan auch in plurali gemacht werden.
(Wer) i GOtt der 2 Schopfer (weſſen) der z Erden,

des 4Himmelt und der 5 Luft, s bringet hervor (wem) dem
Menſcheu (was) das 7 Graß, die s Frucht, das Brod
das Gemuß, das io Fleiſch (woraus) aus dieſer Erden.
Ger) iu Chriſtus der in Sohn (weſſtn) GOtter, iz hat er
worben (wem) dem 14 menſchlichen Geſchlecht (was) die

v Ap 15antis 25 quisque 26 homo, inis. a7 hortus 28 aptus eui it. ad

30 beta zi braſſica 32 rapum, 33 piſum z4 eicer 35 liler
34 olus, eris 37 vitis zz ficus, us 39 ſylva 40o proferre, 4i cel-

ſus a, um pinus, i, 42 durus 43ʒ fagus, ĩ. 44 lentus ꝗę ſiler
is, ab acer, is, 47 eraſſus 4b quereus 49 robur, oris 5o comes
5i princeps 52 dux 53 mortalis. 54 adoleſcens j5 caode-
ſtus 56 kngta 57 animus, 53 mens, tis, 59 corpus, oris, 6s
Pacies, ei Go geſtus vultus, us 6ieſtitus us. S modeſtia 63
virtus 64 amatur 65 avia, 66 avus 67 Pater 63 Mater 69
Magiſter. p no. g:

1 Deus creator Jterra 4 cœlum, 5 aer, is. 6 producere
7 herba g frumentum 9olus, eris. 10 caro, carnis i11 teltus;
uris, 1a kilius “r3 acquiſiit 14 humanum genus,
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15 ewige 16 Seeligkeit, (wodurch) durch ſein 17 Blut. (wer)
der »s ungerahtene 16 Sohn cweſſen) des Cicero, hat 19
verurſachet (wem) ſeinem Vater, (was) 2o groſſen Schmer
nen (womit) mit ſeiner 21 unmaßigkeit, mit ſeiner 23
Schwelgerey, mit ſtiner 24 Wolluſt,

Ubung det Relativorum. pag. 69. Jo.
21) 1 Welches 2Buch iſt 3 dein? 4 Dieſes Buch iſt 5

mein. welche 6 Feder iſt dein? dieſe Keder iſt mein. Wel—
ches 7 Dinten Faß iſt dein, dieſes Dinten Faß iſt mein.
Weſſen iſt die  Grammatica? dieſet o Knabens. weſſen iſt
pieſe 10 Scheere? dieſer in Jungfer. Wem haſt du r2 ge
ſchencket dat 14 Federmeſſer? dieſem meinem ia Mitſchuht
ier, und die Scheere habe ich geſchenckt dieſer meiner 15
Schweſter: welchen Auctor i6 naſt du geleſen? den Cicero.
welche 17 Sprache 18 liebeſt du? die 18 Lateiniſche Sprach
welchen 19 Brief haſt du bekommen? dieſen Brief. Mit
welchem 20 Meſſer ar ſchneideſt du die Feder? mit dieſei
Meſſer, mit' welcher Feder ſchreibeſt du? mit dieſer Feder.
nit welcher Dinte? mit dieſer Diente.

Plur.Welche Bucher ſind dein? dieſe a beyde. p. 7. welche Federn

ſind dein? dieſe beyde, oder dieſe a3 drey, welche Federmeſ
ſer ſind dein? dieſe beyde, vder drey ſind mein. Welcher Bu
cher ſind dieſe beyde? dieſe beyde ſind meiner Mitſchuhler?
Welcher ſind die Scheren, dieſe beyde ſind meiner beyden
24 Schweſtern. Welcher ſind dieſe zwey oder drey Tien

ten
ic æternus, a, um i6 ſalus, utis r7ſangvis 13 degener 19 attu-

lit 20 magnus dolor 21 intemperantia a2 compotatio
23 luxus, us 24 libido inis. p. 130o.

21) 1 qui a liber, bri. 3 tuus, a, um, 4hie, hæc, hoc.
meus, a, um. G penna J atramentarium ę Gramimatica, ce,
o puer, ri 10 forfex, icis 11Virgo, inis, 12 donate 13
ĩtalprum. 14 condiſeipulus. 15 Soror, is, 16 legere. 17
lingva 18 amare 18Jatinus, a, um, 19 epiſtolium acci-
pere 20 culter 21 aptare. 22 duo ſ. ambo, æ, o, aʒ tres,
nia, 24 ſoror, e.“) commodare p. 46. &e q7

S



 ar genfaſſer? fie ſind meiner beyden Bruder Welchen haſi du
geliehen deinen 25 weiten Kamm? dieſen zweyen Mit
huhlern. Welche 26 Schuht hañ du 27 gekauffet, dieſe
eyde Schuh, welche“ Kleider hat der Schneider 8gemacht?
ieſe heyde Kleider: welche 2o Strumpfe hat dir Magd zo
eflickt? dieſe berde Strumpfe, aus welchen Buchern 31
imleſt du z2 Worter? aus dieſen zweyen zz Hiſtotien ſchrei
ern und aus dieſen wweyen Grammaiicken, und aus dieſen
reyen z3 Worterbuchern.
2a)bung des Verbi ſum p. o und der Præpoſitionen p. 8ʒ

ræſ, ich bin 1fleißig, nnd wenn du auch biſt 2 Aufmerckſgm
bey dem a Praæcrpron o iſt der Lehrer 5gutig 6 gegen
ich, aber wenn wir 7Muhtwillig ſind, 8vor dem Lehrer,
ßie ihr ſeyd 9 leichifertig, io ſo ſind auch die Lehrer 11
harf 1zgegen die Schuhler. imperf. ich war 13 faul, 14
nderug Schuhl, und du wareſt 16 balsſtarrig 17 wieder
ie is Ermahnung, und der Petrus war ig nachlaßig, 20
hne Wiederfpruch. und weil wir zrtrag waxen, wie ihr
baret 22 mußig, derowegen waren die Præceptores 23
charf 24 gegen die faulen 25 ohne Schert;. Jch bin ge
beſen in der 26 Kirche, und du biſt geweſen 27 jenſeit des
g Fluſſes, 29 als der Panlus wat zo diſſeits des Fluſſes,
ind weil wir ſind aewrſen in der Kirch, ihr aber ſeid gewe
en auf zi der Wieſe, und ſie ſind geweſen auf dem 32 A
ker zijum die za Bauern. deswegen ſind wir lieb geweſen

üÜl .J J dem rarus pecten, inis? a6 calceus 2 7emere) veſtis ſartor
8 coitficere a9 tibialia, um, jo reſareire, ſarſi, ſartum. 31
olligere 32 vocabulum 33 hiſtoricus 33 Lexicon, i, p. 47.

Zum p.54. præpoſ. p. iio
a22)t aſſiduus a attentus 3 ad, apud 4 Magiſter, tri g beni.

mus Gerga 7 leſcivus s coram 9 petulans io ante oculos
taacer. i2 contra 13 piger 14 in 15Schola 16 contumax
17 adverſus i3 admonitio 19 negligens 20 citra contro-
ſerſiam. 21 ſegnis 22 otioſus 23 leverus 24 in 21 citra,
ocum.: ag templum 27 trane. ultra, 28 fluviis 29cum, 30
is, citra zi pratum J2 ager., agri. 33 eircum 34 agricola
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dem z5 dehrer. Plusquamperf ich war geweſen 36 auſſer
meinem 3z7 Hauß, und du wareſt geweſen innerhalb deinem
Hauß, und Danirl war geweſen zz unter dem 39 Tiſch, als
wir waren geweſen 4o bey unſerm Hauſe, und ihr waret
geweſen 41 hinter der Kirch, und ſie waren geweſen 42 na
he am a3 Rahthauß, 44 wieder Vermuhten. Futurum
Mein lieber Sohn Petrus, ich werd ſein eine 45 gutige
Mutter as gegen dich, wenn du wirſt ſein 47 gehorſam;
und deine Groß. Mutter wird auch ſein 482 gut gegen dich
49 uber die po Maß, zt wegen des 52 Gehorſame, aber
ich und deine Groß Mutter werden dir 5; keind ſein, wenn
du und dein Bruder werdet 5o ungerahten ſein, und dein
ceGroß Vater und Groß Mutter werdeun ſein 56 unfreund
lich gegen euch 57 wieder ihre 5s Gewohnhtit. 0 Nach
meiner ho Meinung. Imperat derowegen mein Sohn Pe
trus ſey smmunter, und du Titius und du Georgius ſei o ge
horſam 6z um Gottswillen, und du meine Tochter Agnes
ſei 64 beſcheiden, meine Sohne und Tochter ſollen ſein é

z8

ſaaeaÊll nbung des Verbi Amo. und præpoſ p. i87.
23) Jch liebe die iBeſcheidenheit 2uebſt dem z3eleiß, und

wenn du Petrus 4 mit dem Jarobus liebeſt die z Waßigkeit,
wie der Petrus liebet die 6 Laſter, ſo lieben wit die 7 Tu
gend fur allen dingen, wie ihr liebet eure 8 Wohlfart, und
ſie lieben die 7 Schande. Imperf. ich liebte 1o vorzeiten die
11 Muſie, i ohne Vorbewuſt meines Vaters, und du lieb

teſt

z5 carus 36 extra 37 Domnus 38 infra 39 Menſa 40
pone 4i poſt 42 prope 43 curia 44 præter opinionem 46
benignus a6 erga, 47 obediens 48 benevolus 49 ſupra go
modus g  propter 52 obſequium q3 inimicus 44 degener.
g5 Avus qb infenſus 7 contra. g mos ę9 ſocundum 6o
fententia di impiger 62 obediens G3 per Deum 64 mode.-

ſtus 65 probus.p. no.a3) 1 NModeſtia a juxta. 3 diligentia 4cum 5 tempe-
cantia 6vitium 7 virtus tutis 8 ſalus. 9 dedecus, oris io olin

ir Muſica 12clamp. g6, uqò umue
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teſt die ez Poeſie und der Mevius liebte die i4 Mahlerey
aber ig heruach liebten wir die 16 frepe Kunſten 17 wegen
18 wichtiger 14 Urſach, wie ihr liebtet die Kunſie, und 20
wegen dieſer Urſach liebten unſere Eltern ihre Sohne.
Perf. in der i Kindheit hab ich geliebt den 2 Mußiggang,
wie du haſt geliebt das 3 Spielen, und der Georgius hat
geliebt das 4 Spaiieren 5nach 6 Zeit und 7 Gelegenhteit:
aber als wir s hernach gelicbt haben die o Bucher, und ihr
habt geliebet die io Kunſte in nach Vermogen, 3 von der
Zeit an haben unſere Eitern uns geliebet. Plusquamperf.
ich hatte ziwar gelicbt die 14 Pferde, wie du gelicbt hatteſt,
dir i5 Hunde, und der Cajus hatte geliebet die i6 Vogel,
17 nach dem is Alter; aber 19 im Gegentheil 20 hernach
hatten wir geliebt die Kunſte, wie ihr geliebt hattet die
21 Miſſenſchafften/ die anderen geliebt hatten ihr Spiel.
Futurum ich werd lieben die 22 gute Kuuſte, und du wirſt
lieben die Bucher, und er wird lielen dit 23 Gelehrtheit,
24 vor der 25 Mahlerey und wir werden lieben die 26
Studia, wie ihr lieben werdet die Tugend, und andere lie«
ben werden die 27 Laſter. Imperat. a8 hore Cajus, liebe du
die Tugend, und ihr, andere liebet die 23 Gelehrtheit; denn die

Knaben ſollen lieben die 9 Wiſſenſchaften lnſinit. denn
das lieben die Tugend, iſt zo loblich, und ein zi Liebhaber
der Tugend, iſt allen za lieb. 3z uber dem, ſind z4 noch z5
andere Urſachen zu lieben die Tugend, weil viele zs ſind
worden 37 glucklich durch lieben die Dugend, denn wir ſurh

u. 368

13 poeſis 14 pictuta 15 poſtea is liberalis Ars 17 de 18
gravis, 19 cauſa ao propter

1Pueritia 2 otium ludus 4 ambulatio 5pro. G tempus
roccaſio 8 poſtea ꝗ liber, libri. 10 Ars. 11pro 12 vires. ium,
13 ex eo tempore, 14 equus 25 canis. 16avis 17 pro 18æ4
tas, i9 contra ea 20 poſtea a25 ſcientia a ingenua ars 23
conditio 24 præ a25 pictura 26 ſtudia, orum. 27 vitium 28
heus ceteri 9 ſcientia. 30 laudabilis z1 amans 32 carus.
33 inſuper 34 adhuc j5 alia cauſa. 36 ſactus ſum. 37
lelix.
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zs gebohren zu lieben die Tugend. doch zo ſuchen 40 wenige
zu lieben die Tugeud, ob ſchou ſie 4u wurdig iſt zu lieben.

Ubung der andern Conjogation, pag. 88.
2MJch lehre die rlateiniſche Eprach, du lehreſt den 2

Siylus, er lehrt eine 3 andere Kunſt. So lehren wir 4
Sprachen, ihr lehret freyeKunſten, und ſie lehren g. haldwer.
cker Imperk. als ich lehrte die 6 Khetorie, und du lehrteſt die
7Losic, und er lrehrte die 8 Zierlichkeit der  Rede, ſo lehr
ten wir ionutzliche u Wiſſenſchaſſten, abet ihr lehretet 12ſchlech
te Kunſie, und andrre lehreten 13 lacherliche Sachen. erf.
ich hab 14 vorzeiten gelehrt die 1; Muſic, und du haſt ge
lehrt die Grammatic, und er hat gelehrt die 16 Poeſie. Wir
haben gelehrt die Tugend, ihr habt aelehrt bie e7 Getechtlg
keit, ſie haben gelehrt die 1s Tapfetkeit. Plusquumprrfl
ich hatte gelehrt id Maadgens, du hatteſt gelehrt 2s Kua
hien, er hatte gelehrt r Junglinge, wir hatten gelehrt 22
Manner, ihr hattet gelehrt die 23 Alten, ſie hatten gelehrt
24 alte Weiber. Furur. ich werde lehren die 25 Turcken,
du wirſt lehren die 1) Juden, er wird lehren die 2) Heya
den. wir werden lehren die z) Perſer, ihr werdet lehren die
a6 Griechen, und ſie werden lehren die- 27 Thraces.
Imper. Mein lieber s Lehrer, lehre meinen Sohn, und ihr 29
Prediger lehret euere zo Zuhorer, die zuandern 32 Miſter
ſollen ihre 33 Jungen lehren. Infinit das Lehren iſt
ze ſchwehr 35 ſonderlich wenn die Knaben nicht wollen ler
nen. Denn weun der. zs Lihrende z7 brgierig iſt zu iehren

anden

zt natus, 39 ire a0 pauci 41 dignus. a, um.
24) i latina lingua a2ſtylus 3 alia ars. 4 lingua ę opifici.

um. 6 Rhetorica, ce, J logica, 8 nitor, is, 9 Oratio ro uti-
is ii diſciplina. 12 illiberalis 13 ridicula res. 14 olim ry
Mulſica, ce, 16 poeſis j7 juſtitia 18 fortitudo i9 puella, 20
puer. i. auadoleſcens, tis 22 Vir, i, 23 ſenex, nis, 24 anus, us
25 Turea, 1) judæus J gentilis 3) Perſa 26 Græcus. 27
Thrax. cis. a8 Magiſter 29 concionator zo auditor. zu cete
rus 32 Magiſter z Diſcipulus 340lifficilis 35 præcipue 3
decens 37 cupidus, a, um. p. 6o.
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andere, ſo zz wird er inude von Lehren, wenn die z9 Diſcipel
xo plauderu arunter dem lehren, ſolche ſind gewiß ſchwehr
34zu lehren, wenn auch der 42 beſte Lehrer 43 komt zu leh
ren ſolche 44 Knaben.

ubung der IIl; pag.94. und IV Conjugation, p. 1oo.
25) 1 ſo offt ich leſe oder hore eiue Kiſtorie, du lieſeſt

oder horeſt eine 3 Fabel, und er lieſet oder horet ein 1)
Treffen, 5 wir leſen oder horeu einena Einzug, ihr leſet oder
horet einen 5 Tod ſie lehren und horen einen 6 Brand 7 ſo
offt zdencken wir: Ach laſe und horte 9 vor Zeiten die 10
Poeten, du laſeſt die Geſchicht Schreiber, er horte die 11
Comoedianten. Wir laſen die i2 reden, ihr hortet die 13
Prediger, und:ſie laſen die 14 Bibel. 15 wite ich hab geleſen
und gehoret 16 gute Predigten, ſo haſtu 17 ohue Zweiffel ge
leſen und gehoret gute ra reden, 18 desgleichen auch der An-
tonius geleſen und gehoret hat, aber i9 nachdem wir geleſen
haben den Cicero, und ihr gehort habt den Muretus, ſo hai
den ſie gehoret den Burmannus. Plusquamperf. ich habe
geleſen den Domeſthenes, und du hatteſt gehort den Cicero,
aber erhatte geleſendrnvlantus, wir hatten gehort den Frari.
cius, und ihr hattet gehoret den Calalius, und ſie hakteii
geleſen und gehoret den Bnchnneras Fururuum ich werde
leſen und horen 2o viel 2i neuet; du wirſt leſen und horen
22 etwas 23 gutes, und er wird leſen und horen viel 28 bo
ſes. Wir werden leſen und horen etwat 25 Frohliches, ihr
werdet leſen und horen ttwas 26 Trauriges, und ſie werden
leſen und horen 27 nichts as Gutet. Imperk. hore lieber

Toöbiat

38 defatigatio: ꝗ9 diſcipnlus 40 Garrire 41 inter 42 opti-
mus Magiſter 43 venire. 44 puer.

25) 1 Quoties hiſtoria, 3 fabula 3) prælium 4introi-
tus 5 Mors, tis, 6 incendium J toties. gcogitare qolim 10
poeta. ii Comœdus, i, 12 oratio. nis, i3 concionator 24 bi.
blia, orum, i15 uti 16 bonus concionator. 17 ſine dubio, 18
cujuſmodi, i9 poſtquam. 20 multum. ar novus, a, um,
22 aliquic a3 honus, a, um, 24 malus. 25 lætur, a, um, 26
triſtis, c, 27 nihil a8 bonus, a, um. p. 64.
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Tobias leſe die g alten Bucher, und hore die zo neue Red
ner, ihr aber Titiuus und Cajus leſet und horet zi gtlehrte
WManner, damit ihr z werdet 33 gelehrt. Iafinitivus
ihr za muſſet leſen z guie Bücher, und horen z gelehrte
Manner, denn einer der da lieſet und horet die Gelehtten,
der z5 wird auch gelehrt, zo ſonderlich wenn er iſt z7 be
gierig zn leſen und zn horen gelehrte Manner, weil durch
leſen und boren z8 wir muſſen lernen, aber 29 unter dem
leſen und horen, muß er ſtin 40 anfmerckſam, wenn ein
Buqh ar werth iſt zu leſen, oder ein 42. Redner 43 ange
nehm iſt zu horen, weil ihr 44 geſchickt ſeyd zu leſen, und zu
horen gelehrte Muuner.

ubuug des Verbi Palſivi. p. 84
Jch werd geliebt ven dir, und du wirſt. geliebt von mir,
und er wird geliebt von uns, wie wir gelicbet werden pon
euch, und ihr geiiebet werdet von den 1 Nachbaren, und
ſie geliebet werden von den  Freunden.  Imperfect.
ich ward geliebet von dem Catilina, du wurdeſt geliebt
von dem Xneas, er ward geliebet von dem Anchiles, wir
wurden geliebet von dem Evander, ihr wurdet gelicbet von
dem Plato, ſir wurden gelitbet vou dem Z Bian. Perf.
ich bin geliebt worden von dem 4¶roß Vater, du biſi

gehſirbet worden von der Groß-Mutter, aber unſtre gi
Schweſter iſt geliebet worden von der Mutter, wir ſind ge
liebet worden von unſern 6 Elteru, ihr ſeyd aeliebt wordin
von den 7 Lehrern, die Schweſtern ſind geliebt worden von
den s Magden. Plusquumperf.  wie ich war geliebt
worden von dem kehrer, ſo wareſt du geliebt worden von
dem Prediger, und er war geliebt worden von dem 9 Kunſt
ler, und wir waren geliebet worden von dem io Vater Bru

der

priſei libri zo novus orator 31 doctus vir. 33 evadere,
34 debere. 35 bonus Liber. 36 præcipue. 37 cupidus. 38 diſ-
oendum eſt, J9 inter 40 attentus 4 dignus. 42 orator 43
ſvavis. 44 miſſus 1Vicinus. aamieus. 3 Bias, antis. 4
avus, 4avia q Soror Gparentes 7 Magiſter Ancilla  a-
tiſen, ſicis 10 Patruus, i, pr t.



 17 3er, und ihr waret geliebet worden von uder Mutter Brue
er, und die 12 beyde 13 Tochter waren geliebt worden von

hren i4 Mannern. Futur. ich werd geliebt werden von
»em Lehrer, und du wirſt auch geliebt werden von demſelben:

)enn wenn er wird geliebet werden von uns; ſo werden wir
uch geliebt werden von ihm, und ſo ihr werdet aeliebet wer
en von euern Eltern, ſo werden die Eltern anch geliebt wer
yenvon den i5 Kindern. Imper mein lieber Bruder Darius
verde du geliebet, und ihr meine Schweſtern, werdet ihr ge
iebet, denn alle Menſchen ſollen geliebet werden.

ubung do un Conjugarion im Paſſivo.
Praælſ. Jch werd gelehrt von dem Matthias; du wirſt gelehrt
bon dem Contius, er wird gelehrt von dem Faber, wir wer
yen gelehrt von dem Solon, ihr werdet gelehrt von dem
zias, und ſie werden gelehrt von dem Socrates. lmperf. ich

vurde gelehrt von dem Solias, du wurdeſt gelehrt von dem
Neander, tr ward gelehrt von dem Chilo, wir wurden ge
lehrt von dem i6 Crates, ihr wurdet gelehrt von dem 17
hlermes, ſie wurden gelehrt von der 18 Gottin Pallas.

Imiperf. Jch bin geirhrt worden von dem Anchiſes. du
biſt gelehrt worden von dem Budeus, er iſt gelehrt worden
von dem Pericles, wir ſind gelehrt worden von dem Zeno. ihr

ſeyd gelehrt worden von dem Apelles, und ſie ſind gelehrt
worden von dem Cantor. Futurum ich werd gelehrt wer
den von dem Lehrer, du wirſt gelehrt werden von dem Va
ter, die Jungfrau wird gelehrt werden von 19 ihrer Schwie
ger Mutter. Wir werden gelehrt werden von den Lehrer,
ihr werdet gelehrt werden von dem 20 Baumeiſter, und
die a1 Schwieger-Tochter werden gelehrt werden von den
22 SchwiegerMuttern. Imper. Werde gelehrt von deinen
Lehrern, der Paulus werde gelehrt von den Philoſophen
laſſet euch lehren von den beſten 24 Kunſtlern, laſſet ſie ge
lehrt werden von den Rednern.

B ubungn avunculus n ambo, æ, o, 13 filia 14 maritus 15 liberi 6
Crates etis, i7 Hermes, etis 18 dea Pallas, adis 19 ſocrus, us,
æ0 architectus a nurus, us ai ſocrus us 22 artiſcx, fieis.



 18
Ubung der lIl und Ivten Conjugation im Paſſivo.
26.) Wenn ich roffentlich geleſen und gehort werde, 2

gebe ich mehr acht, als wenn du geleſeu und gelehrt wirſt,
oder wenn der Nicolaus geleſen und gehort wird, denn wir
werden 3 gern geleſen und gehort, aber ihr werdet 4un
gern geleſen und gehort, und die gubrigen werden 6 ſelten
geleſen und gehort. imperk. Perk ich ward (wurde) geleſen
und gehort im 7 Rathhauß, als du biſt geleſen und gehort
worden gvor denRichtern. Und als wir geleſen und gehort
waren in dem 10 Raht, zvor den nRathsherren, iſt her
nach i2 niemand geleſen und gehort worden. kutur, ich
werd geleſen und gehort werden, izheimlich, wenn du wirſt
gelelen und gehoret werden 14 offentlich, der Pollio aber
wird nicht geleſen noch gehret werden von dem Burgemei
ſter, denn weng wir werden geleſenund gehort werden, ſo
werdet ihr auch geleſen und gehort werden vor allen, aber ſie
werden nicht geleſen noch gehort werden. Infinit. Weilge
lehrte Manner muſſen geleſen und gehort werden, ſo i6 hof
fe ich auch, daßdie gelehrte Manner von euch werden geleſen
und gehort werden. Die i7 Bibel muß nicht allein geleſen
werden, ſondern die 1s Prediger muſſen auch gehort werden,

und die i9 Predigten muſſen behalten werden Nz. dieſes al
les kan auch im Canjunckivo geſetzt werden zur Ubung.

ubung der Verb. Volo, Nolo. p, 154.
Die iGutigkeit der Eltern ift ſehr ſchadlich, wenn die Mut

ter ſagt, was du wilſt mein Sohn, das wollen wir auch, was
du lieber wilſt, wollen wir auch lieber, und was du nicht
wilſt, wollen wir anch nicht; denſo wollen die Eltern allzeit,
was der Gohn will, aber was die Eltern wollen, das wil der
Sohn niemahlen, und was ſie nicht wollen, das will er.

Der

26) 1publice 2 attentior ſum, 3 libenter 4 invite 5 re-
liqui.  raro 7 curia 8 coram 9 judex, icis, io ſenatus n ſe-
nator i2 nemo, inis, tz privatim u publice. ij nec. 16
ſperare 17 biblia bibliorum is coneionatar i9 concio, nu.

1 indulgentia a euitioſiu.
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Der iverlohrne Sohn wolte auch nicht, was ſein Vater

wolte; denn der Vater wolte lieber, daß er 2 bey ihm blie
be; aber er hat nicht gewolt, 3 nicht lang hernach hatte er
lieber gewolt, was der Vater gewolt hatte. Derowegen
lieber Sohn,? wirſt du wollen, was dein Vater wird wolt
len, ſo wirſt du a glucklicher ſeyn, denn ich werd nichts wol
len, als was dir wird nutzlich ſein. mprodigus 2 manere
cum quo 3 non diu poſt 4 felix

Ubung des Verb. Poſſe und Ferre p. 149. 151
Wat trageſt du Davus? eine a Laſt, welche du nicht kanſt

tragen, und keiner unter euch kan ſie tragen. O Davus wir
konnen doch tragen, daß ihr noch traget, und 2 unlangſt
trug ich, was du haſt getragen, und der Oedipus konte auch
die Laſt tragen, die du haſt gekont tragen; und ob fchon ich
kein; Laſitrager bin, noch werd tragen, was du wirſt tra
gen, ſo werd ich doch konnen thun war du wirſt konnen oe

J Jder hatteſt gekonnt. 1onus eris 2 non ita pridem 3z ba-
jalus.

Ubung des Verbi lre. p. 16t1Wohin geheſt du lieber Pamphylus? ich werd gehen

auf das 2 Feld. Wenn wirſt du 3 wiederkommen? wenn
meine  Cameraden gehen, werd ich auch zuruck gehen: denn
ich gieng nur mit ihnen, als ſie zausgiengen. aber weun biſt
du ausgegangen? als ſie ausgegangen, ſind 1quo 2 rus 3
redire 4 ſocius 5 exire.

ubuna des Syntaxis. p.iqi
Ree.1. Die Freundſchafft iſt zwar z angenehm und 4 zu

wunſchen; aber 5 rechte aFreunde ſind ſehr 2rar, wie auch
sgute9 Sitten: 10 hingegen 11 Laſter ſind ſehr 12 gemein
1) Amicitia 2 quidem 3 jucundus 4 optabilis ęcertus 6 ami-
cus 7 rarus d probus  mos 1ocontra 11 vitium 12 com-
munis. p. 131.

n. 2. Crates und ſeine 1 Frau Hipparchia waren 2 un
verſchamt, Socrates und ſeine 3 Frau Xantippe waren ſelten
geinig. 2) iConjux,jugis. 2 impndienaz) uxor 4 eoncors. dis

Rea. Chriſtus das r Lamm GOltes, der  Erloſer der

V a4 Well
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Welt, der 4Gnadenſtuhl, iſt geweſen z heilig und 6 un
ſchuldig. 2) 1Asgnus 2 redemtor 3 mundus 4 propitiatori-
um g ſanctus Ginnocens p. 132

R.z. Petrus und Paulus ſind igroſſe 2 Apoſteln gewe
ſen. Das 3 alte und 4neue g Teſtament ſind 6 Regeln un-
ſeres 7 Glaubent und 3 Lebens: 3) 1 magnus. 3 Apoſtolus
3 vetus, eris 4 novus  Teſtamentum 6 norma 7 fides, ei
3 vita. p. 140. J. 6G. 7.

R.4.) m Wer iſt der Richter der z Welt.? GOtt/ wen

wird Er arichten alle Menſchen, 4) 1 quis quæ. quod,
quid! 2 judex 3 mundus 4 juclicare.

R. 5. Das 1Gericht GOttes iſt 2gerecht, und die zVer

damnis der 4 Gottloſen iſt 5billig; deun der Richter iſt det
gerechteſte. 5) wiudicium 2 jultus 3 condemnatio 4 im-
probus 5 æquus G juſtus. p. 143.

Anm wo rviel 2redens iſt, da; pflegt 4wenig 5 Klug
heit zu ſeyn; derowegen muß man 6 ſo viel 7 Worte ſagen,
2 als 9 nohtig iſt. t multum 2 loquentia 3 ſolere 4 pa-
rum 5 ſapientia Gtantum 7 verbum 8 quantum 9 opus
p. 1ſo. h. ʒ.

R.s6 J 1 Niemand unter den 2 Menſchen iſt 3zu allen
Stunden 4 klug,; nicht einmahl Salomon, welcher war
der,s klugeſte unter allen. 6) 1Nemo 2 mortalis] 3omni-
bus horis 4 ſapere: ę ne qnidem 6 ſapiens p. 148. ę. 2.

Wie Demoſthenes war der iberedeſte von 2 gantz zGri
chenland. ſo iſt Cicero geweſen der beredeſte von gantz 4 Je
talitn, p 194. 1 eloquens 2 totus, a, um, ius, 3 Græcia 4

Italia 149.Wer unter euch iſt, wrein von 2Laſtern?z gewißlich nie
mand nnter uns iſt a ledig von Laſter, Unſere 5 Liebe ge

gen euch iſt groſſer, als euere Liebe gegen uns, wie auch uns
jer 6 Verlangen groſer, iſt nach euch 1purus 2 ſcelus,
eris, zcerte 4 vVacuus 5 amor 7 deſiderium 144. 145.

R.7. Wer rauſrichtig iſt von 2Leben, iſt 3 ſicher vor 4
Gefahr, nicht c beaugſtiat um das 6 Zukunftige, anch nicht
7 furchtſam vor dem s Tod. 7) integer 2 vita 3 ſecurus
4perieulum 5 anxius 6 futurum 7 timidus Smors p. i45 Cl.

R. 8.



e 21R.8. Weil Cicero ibegierig war des Ruhms, 3 derwe
gen war er auch a gedultig in der 5 Arbeit, 6 meidete auch

nicht die 7 Arbeit. 1cupidus 2gloria 3 ideirco 4 pa-
tiens 5 labor 6 fugax J labor 14.

r.q. Obſchon der i geitzige 2 reich iſt an 3 Geld, und 4
Vieh, auch g reich an 6 Aeckern und 7 Guter,  dennoch iſt
er ↄ niemals o ſatt der Guter, ſondern iſt un bedurftig al
ler i2 Dinge. 9) 1 avarus 2 dives 3numus, 4 pecus, oris 
locuples Gager 7 opes, um.  attamen ↄ nunquam to ſa-
tur 11 egenus. 2res, ei.p t47.

R.i. Ein iKnab von aguter 3 Art, iſt auch eines 4 be
ſcheideuen 5 Gemuhts, 6 ehrbaren 7 Sitten und 8 Geber
den. io) i Puer 2 bonus 3 indoles 4 modeſtus animus 6
honeſtus 7 mos g geſtus, us. p.143

R.ii. Der i Schlaf iſt  lieb den 3 Kindern, den 4 Knaben

den g Mannern und auch den6 Alten, auch 7 geſund allen
Meuſchen: denn s ohnt Schlaf wurden wir 9 nicht tuchtig
ſein zur 10 Arbeit, dennoch iſt er dem 11 Tod gantz 12
gleich. 11) 1ſomnus 2 gratus 3 infans, tis, 4 puer, g Vir, 6
ſenex ſaluber, bris, e, g absque 9 ineptus., io labor 11mors

ia ſimillimus p. 159.
r. 12.) Carolus der i1Große war 2laug 3 ſechs a Fuß, ei

ne 5 Spanne, und einige 6 Zolle, s oder 8 ſieben o Schuh;
und hat nogelebet 11 ſiebenzig und 12 zwey iz Jahr, 14
drey ic Mohnate, zweh is Wochen, zweh Tage und i17 vier
18 Stunden. i2) 1magnus 2 longus 3 ſex 4 pes, pedis
Spithama, æ 6 digitus 7 aut  ſeptem 9 pes. io vivere ir ſe-
vtuaginta 12duo, æ, o. 13 annus 14 tres, tria 15 menlis 16
hiebdomas, adis i7 quatuor 18 hora. p: 168. J 2:

R.iz. Dieſer Carolus war aber nicht allein groß von iLeib,
ſondern auch a tapfer an 3 Gemuht, fertig mit der Fauſt,
und hat uberwunden die 6 Sachſen mit 5 ſonderharer 8
Tapferkeit, und hat o bekehret die 10 Heyden aus u Liebe
des iz Evangelii. 1z) 1 Corpus 2 fortis zanimus 4 prom-
tus manu 8 devincere, vici, oſaxo, J ſingularis 8 fortitude
5 convertere  Ethnicus it amor 12 Evangelium p. 179

B3 RK.14
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R 14. Das iGold iſt 2beſſer als z Silber und 4Kup

fer: aber der z Diamant iſt 6 koſtbarer als Gold, und die7
Tugend iſt beſſer als ein Diamant, und alle 8 Edelgeſteine:
Deunn es iſt nichts 9 lieblicher als die Tugend. 14) 1au-
rum melior, us, z argentum 4cuprum gadamas, antis 6
pretioſus 7 virtus, utis. gemma 9 amabilis. p. 189. 8. 3

Ritz. Die Tugend iſt auch wanſtandig einem 2 Knaben, 3
Mann, und a alten Maun, wie auch den 5 Frauen, und
weilche 6 begabt ſind mit Tugend, die ſind auch 7 zu frieden
mit ihrem s Stand. 5 1 dignus 2 puer 3 Vir 4 Senex,
nis. ſ Femina 6 præditus 7 contentus 8 ſors p. iqi. h. 4

R.i6. Dem Meiſchen iſt nicht allein die iSpeiſe 2 noh
tig, 3 wie das 4Futter nohtig iſt den z Thieren, ſondern
die 6 Kleider ſind auch nohtig dem Meuſchen 16) 1cibus
2 opus 3 uti 4 pabulum g animal, is. 6. Veſtis p. i38. ſJ. J.

R.i7 Der iHaufßrath des Diogenes war eine 2Taſche,
welche von leinen war, einz Stock, welcher war 4 holtzern,
und ein 5 Mantel, welcher war von 6 Wolle, melchet al
len 7 wunderbar ſchiene 17) 1 Supellex, ctilis apera 3 lin-
teus 3 baculus 4 ligneus 5 pallium 6 laneus 7 mirabilis

p. 34 ſF. 6
Ris. Em jeder iſt igeflieſſen vor ſich, ein jeder 2 gefallt

ſich, ein jeder z liebet ſich; Chriſtus 4allein hat ſich  vor
uns 6 gegeben, hat ſich nicht 7? geſchont. 1. ſtudioſus 2, pla-
cere 3 amare 4 ſolus 5 pro 6 tradere 7 parcere p. 134. n. 1.

R.i19.Ii Was vor ein Landemann war Herodts der großer
ein  Idumæer. Aber was vor Landsleute waren die z Wei
ſen? es iſt nicht bekant, gob ſie 6 Perſer geweſen oder 5
Chaldaer. 1 cnjas, atis. Idumæus 3 magus 4 conſtat g
num 6 Perſa 7 Chaldæus p. 20ol.

R. 20 Die ineun 2 Muſen ſind geweſenz3 Gottinnen der
4 Kunſten, und Apollo iſt geweſen der 5 Prælident, 6 dit
ſem iſt ein 7 Tempel 8 gewidmet geweſen zn 9 Delphi.
inovem2 muſaʒ dea 4 ars 5 præſes, idis. 6 hie, hæe, hoc,
7 templums ſacer cra e DIn'rum 9 ep orum. p. 137.J.i. Was vor eine  Kuuſt 2 treibeſtu o Panſa? ichtrei

be



gehen iſt is ſchaändlich. Jch und der Paulus i9 meiden
auch den Mußiggang, wie du und der Ariſtoteles 20 ge
flohen habt die a Faulheit. 1 ars 2 exercere 3 poeſis, is,
ĩios, cos, 4 ſicuti p muſicam amare 6 propterea 7 impende-
re bene g tempus, oris 9 perdere io multum, i11 ifle, a,
ud. 12 otioſus 13 diligentia i4 probitas ij ornare 16 juve-
mis i7 otiari 18 turpis. 19 vitare 20 fugere, fugi, itum,

ai inertia. J. 140. J. 4. q. 6Reat Es i wurden nicht  ſo viel; Jgnoranten ſein, ſon
dern a mehrere 5wurden werden 6 gelehrte 7 Leute, wenn
ſie waren z fleifig in der o Schuhl; aber ſo ro bleiben ſit
i unwiſſend, und werden mit 12 recht 1z genennt, ig unge
rahtene Schlingel, und konnen nicht 15 gemacht werden ju
16 Burgemeiſter nnd i7 Rahte, oder iß Prediger und Leh
rer; ſondern konnen i9 kaum 20 Kuſter an werden. 2) 1
forem 2 tot 3 ignarus 4plures 5 evadere 6 literatus 7 vir
g ſedulus ꝗ ſchola. io manere ii ignarus 12 jure 13 appella-
ri, dici, 14 degener, is, margites æ, i5 creari. i6 Conſul 17
conſiliarius. ig concionator i9 vix 20 æditimus, i. ai fieri.

p 1iz8. g. 2.R. 22. Picus Mirandulanus war nicht allein von 1groſem

Verſtand; ſondern auch von a glucklichem 3 Gedachtnit.
a2] i magnum iudicium, 2 felix 3 memoria. p. 152. 3

K.ez iSo daß ek ſich alles 2erinnerte, was er 3 geleſen hat
te, und keine Sache 5 vergaß 23) ita ut a meminiſſe,
recordati teminiſei. 3 legere nulla res g obliviſci p.7 83

R.a24Wie Chriſtut ſich nerbarmt hat des 2 menſchlichenGe
ſchlechts, ſo muſſen wir uns auch erbarmen unſers Nach
ſten, wenn er ſich 5 beſleißiget ſeines 6 Amts: und es iſt
nicht 7 genug 2daß wir ſeinen 9 Zuſtand 10 hejammern,
ſondern wir muffen ihm auch 11rhelffen. 24] 1 miſereri,
mnuiſertus ſum 2 humanum genus, eris, ʒ miſereſcere 4 pro-

B 4 ximus



24
„ximus, 5 ſatagere 6 officium J ſatis g ut 9 fortuna, io mi-

ſerari ti opitulari cui p. i54. h. 4.
R.ag. Die Tugend wird nicht igeachtet 2 ſo hoch,: als ſie

ſolte 4 geachtet werden. Danu geinige 6 achten die 7 Ehre
3 hoher, die 9 meiſten ſchatzen das 10 Reichthum oder 11
Wolluſten 12 am hochſten, und ſolche achten die Tugend
vornz nichts, nicht einen 14 Heller, nicht ein i5 Fasgen.
25) 1æſtimare 2 tanti 3 quanti 4 ducere 5 aliquis 6 face-
re 7 honor g pluris ꝗ plerique I1o divitiæ 11. voluptas 12

pluriminʒ nihili, 14 aſſis i5 flocci. p. 184.
RK.26 Suſanna ward von zweien i Alten 2 angeklagt des

3 Ehebruchs, aber Danietl hat ſie 4 uberzeugt der zFalſch
heit, und da wurden die s Verdammt 7 zum Tod, welche
ſie 3 beſchuldigt hatten des Ehebruchs, und ſie ward 9los
geſprochen von demno Verdacht. 26) 1 ſenex is. 2accu-
ſare 3 adulterium 4 convincere  perfidia 6 condemnare 7
caput. itis g arguerte, inſimulare ꝗ abſolveie io ſuſpicio
P. 150. J. 1.R.a7) i Kindern e ſtehet es an zu 3 gehorchen ihren 4El

tern, denſelben zu g dienen, damit ſie ihnen 6 gefallen, denn
ſie.7 Ackern ihnen, ſit 8 eggen ihnen, ſie o ernden ihnen,

JJund is ſorgen vor ihre Wolfahrt.  uberi 2eſſe 2 parce-
re 4 parentes. um. 5 ſervire, 6placere J arare g occare 9
metere j0 conſulere ſaluti p. iſ9.

gu. und ſolches rechnen alle den 2 Kindern zum 3 Lob,
wie 4es hingegen denen 5 gerechnet wird zur 6 Schande,

wenn ſie 7 unaehorſam ſind den Eltern, und 1gereicht den
Eltern zum 9 Berdruß, ihnen aber zum io Schaden. 1du-
cere 2 liberi, orum, 3 laus 4 e contrario 5 vertere, tribuere
6 dedecus, oris J immorigerus 8 eſſe 9 moleſtia iodetri-
mentum p. 164. ß.4.

.n. z.1 Andere 2 loben folche; artige Kinder, die Eltern 4
ſparen keinez Koſten, wenn ſie 6 ſich befleißigen auf 7 guteKun
nie, und daß der Medicus hcurire ihre Kranckheit, wenn
fie u Kranck ſind. dieſes 12 verſichert euch t alius 2 lau-
dare ʒ puer frugi 4parcere ę Sumtus, us. 6 ſtudere 7 inge-
nua ars. S medicus 9 mederi 10 morbus, 1liægrotare 12

perſvadere, p. 161. J. 1. Ri 29
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K.29. Uberdem nzieren die Kunſten einen Knaben, ſie 2er

freuen dasz Alter, ſie 4machen die Knaben beliebt btyh 5
Patronen, ſo daß ſie denſelben 6 helffen, und 7 befoderu zu
8 Aenjtern: derowegen o folget meinen io Ermahnungen, und
unfolget nach i groſen Mannern. 29) 1ornare 2 oblectare
3 ſenectus 4commendare 5 pattonus 6 juvare J evchere 8
dignitas 9 ſequi 10 admonitio 11 imitari 12 magnus Vir.

p. i72.
R.29 Als Alexander auf 1 Jeruſalem 2 gieng, 3 gieng der

4 Hohevrieſter zu ihm, damit er den 5Konig 6 anredete, 7
dadurch hat er 8 erhalten, o daß er zwar in den o Tempel
gegangen, aber Er hat den Tempel nicht 11beraubet. 1 Hie-
roiohyma, orum. 2 adire ʒaggredi ꝓ Pontifex ęrex regis
6 alloqui 7 quo 8 eſficere qut io templum ſubire u ſpolia-
re p. 168. q. 1.

RK. zo) rBerlin iſt 2 abgelegen von 3 Charlotenburg eint

4 Meilt, und von g Spandau zwey Meilen, von 6 Brau
denburg 7 eine Tag reiſe, und von z Magdeburg 9mehr
als zwey Tage reiſe. 30) Berolinum 2 diſtare Charlot.
topolis 4 milliare: is.  Spandovia G Brandenburgum J iter
unius diei g Parthenopolis  amplius p. 168. 82.

R.zi Chriſtus hat igelehrt die 2 Juden die 3 himmliſche
Weisheit, und hat ihnen nicht 4 verhehlet den g Willen Gota

tes, hat ſie s ermahnt zur 7 Bun, und 8 gebeten um 9
Biſſerung des Lebens, aber ſie haben nichts io geachttt alle
nErmahnungen. 3i) 1 docere ajudæus 3 coleſtis ſapien-
tia 4 celare 5 voluntas Gmonere J7 pœnitentia g rogare 9
emendatio io ſpernere, ſprevi, n admonitio, p. i7u. J. 3.

z2. Es iſt 1nichts gautz glucklich, einer  iſt kranck am 3
Kopf, ein 4 ander an den g Zahnen, ein ander am 6
Bauch, ein ander am andern 7 Lheil des Leibs, einige 8
ſterben  durch Unmaßigkeit, ein ander am io Fieber,
ein ander an der u Peſt, ein ander an ia der Roſe, ein,
ander aus iz Zorn, ein ander fur 14 Bekummernis 15
wenige ſterben wenn ſie is in hohem Alter ſind Wie Adam i7
mit ia Methuſalem und mit i9 Seth. 32) inihil eſt ab omnĩ

Bz parte
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parte beatum. 2 laborare 3 Caput, itis. 4alius ę dens 6
venter, tris 7 pars, tis,  mori. ꝗ intemperantia io febris n
peſtis 12 eriſipelas, atis. 1ʒ iracundia 14 ægritudo. inis 19
pauei 16 magno natu. 17 cum 18 Methuſalemus 19 Sethus

p. mq.R. 33. Viele werden i getodet vom e Feinde, andere wer

den 3 zerriſſen von 4Thieren, andere von g wilden Schwei
nen, andere ſind 6 umkommen von7 ungeuiffer, einige ha
ben auch s grauſame Dinge 9 gelitten von den io mitbur
gern. 32) 1ocecidere 2 hoſtis 3 diſcerpere 4 bellua g a-
per, apri 6 interire J inſecta, orum 8 crudelia 9 pati, 10
civis. p. Ii9.R. 34. Einige i ſind gewandert aus der 2 Welt, als ſie
kaum den Fuß geſetzt haben, aus dem 4Hauß, ſind z ge—
aangen aus der 6 Stadt, oder ſind 7 gegangen aus der
Firch. 33) Et excedere 2 vita 3 pedem efferre, extuli,
4 domus g5 exire 6 urbs, is, 7 egredi.

K. zj. Alſo iſt auch kein jLand 3z vollkommen glucklich;
a Enugeland hat 5 Aberfluß an 6 Frucht, und 7 hat Man
gel an s Wein. 9 Franckreich io hat Uberfluß an Wein,
und in hat Mangel an i12 Silber und Gold- Gruben. 13
Spanien ra hat Mangel an ig Einwohner; denn viele 16
Gegenden ſind i7 ledig von Einwohnern. 34) Terra 2
plane 3 beatus 4 Anglia g. abundare 6 frumentum: 7 ca-
rere s vinum 9 Gallia io affluere ii egere 12 auri ar-
zenti fodina r3 Hiſpania 14 indigere 15 ineola i6 tractus
17 vacare p. 187.  2.R.z6. Die irebelliſche 2Soldaten haben dem Vitellius zaus

gezogen, ſeine 4koſtbahre 5 Kleider, und ſelbige 6 geſchen
cket ihren Freunden, und 8 angekleidet 9 ſchlechte Klei—
der, und haben ihn hernach io beſprenget mit in Koht.
1 rebellis a miles itis 3 exuere 4 ſplendidus ę veſtis 6 do.
nare 7 amicus 8 induere 9 vilis io aſpergere ii cœnum.

R. 37. Die Kaufleute werden leicht 3 reich, denn ſie 4
verkauffen 5theuer die 6 Wahren, welche ſie 7 gekaufft
haben z um einen geringen Preiß. War ihnen 9 koſtet ro

achtl



k 27acht.ri Groſchen; 12 ſtehet feil bey ihnen um 1; ſechzehn
Groſchen, 14 fodern auch mwoch mehr nund 15 ſchlagen die
Wahren zu, i6 ſo theuer, i7 als ſie is knnen. 37) 1 mex-
eator 2 facile 3 diteſcere q vendere ſ magni, magno pre-
tio 6 merx, cis 7 emere 8 parvi, parvo pretio 9conitare
io octo ii groſſus 12 licere nj ſedecim 14 indicare pluris
te addicere 16 tanti 17 quanti i8 polſe p. 183

R.32. Nachdem Hannibalni erobert hatte viel aBeute,
z verließ er ſich auf ſeine 4 Macht,  genoſſe des 6 ſiegs,
deſſen Er ſich hatte  gebrauchen ſollen, 8 aß die 9 delica-
ten Früchten von Capua, io prahlete mit ſeinen u1 Siegen,
und 12 fteuete ſich uber ſeintz Gluck. 38) potiri, itus 2
præda 3niti4 opes, um ꝗ frui 6 victoria 7 uti g veſci ꝗ de-

licatus 9 fruges io gloriari 11 victoria n lætari 13 ree
proſpera. p. 189

R.z9. NachdemChriſius igecreutiget worden den 2 Frey
tag, und 3 begraben worden, iſt Er den 4 Sounntag wieder
5 auferſtanden, anf idas 6 Feſt der 7 Ollern; und da Er
noch 8 viertzig Tag gewandelt hatte auf Erden, iſt Er io auf
gefahren gen 11Himmel, und hat i ausgegoſſen den 1zhei
ligen Geiſt auf das Feſt der 14 Pfingſten 39) 1cruci alli
gere, xi, xum, 2 dies veneris 3 ſepelire, ivi, ultum 4 dies
ſolis 5 reſurgere 6 feſtum 7 paſcha, tis g quadraginta ꝗ de-
gere i0 aſcendere ii cœli, orum 12 efſundere, fadi, fuſum
1 ſpiritus ſanctus 14 pentecoſte, es p 187

K ao Chriſtut iſt igebohren zu Bethlehem,z erzogen zu 4
Nauareth, 5 getodet worden zu 6 Jeruſalem, nachdem Er
7 gelehret hatte zu s Capernaum, zu 9 Sabulon, und iſt to
erſchienen den 11 Jungern zu 12 Emaus, oder bey Emaus.
40) i naſei, natus ſum 2 Bethlehema 3 educare  Narzare-
thum 5 trucidare 6 Hieroſolyma, orum ?7 docere 8 Caper-
naumum g9 Sabulon, is io apparere 11 diſcipulus 12 Emaus
untis p. 185.

Nir. Seine 1Junger find 2 hernach zzerſtreuet worden, ei
nige ſind 4 gegangen nach Rom, andere nach Corinthus,
einige nach 5 Athen, einige nuch 6 Philippi, andere ſind ge

gan
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gangen 7 aus Aſia 3 durch gArabien inEgypten, aber iname-
rica iſt keiner geweſẽ 41)diſcipulus a poſtea 3 diſpergere, ſi, ſum

4ire g Athenæ, arum, 6 Philippi, orum 7 ex s per ↄ Arabia
10 Ægyptus 185n. 2
n. 2) Die nErziehung derspartanerwar 2 rauh; deun wenn

die Kinder zu; Hauſe 4 geſauget worden, wurden ſie g ge
ſchickt ron Hauß auf dat s Land, damit ſie auf dem Land
erzogen wurden, auf der 7 Erde s lagen, von o ruben und
10 Wurtzelu it lebten, damit ſie im i Kriegnz hart waren,
wennu ſie in den Kriege14 giengen, und 1i5 kamen nicht nach
hauß is vor dem i7 zwanziaſten Jahr. 42) 1 educatio
2 aſpera 3 domus 4 nutrire y mittere G rus 7 humus 8 cu-
bare  rapum'to radix 11victitare 1a bellum, militia i3 du-
rus 14. ire i redire ib ante i7 vigeſimus annus p. 185. n 4

R.ai) Die i Lacedæmonierhaben  gepflegt  ſparſam zu
leben, und 4 niemand hat 5 gedurfft 6 delicat leben, weil
ſie muſten 7 Straffe s geben. 41) 1 Lacedæmanius 2 ſo-
lere, ſolitus ſum 4 nemo 5 audere, auſus ſum 6 delicate vi-
vere 7 multa g ſolvere.

Ra2) GSie haben igeglaubt daß ihre Sohne 2 tapfferer
wurden, und; tüchtiger zum Krieg durch eine 4harte 5 Er
ziehung; wie denn auch die 6 hiſtoriei 7 ſchreiben, daß die
sSpartaner ſeien aeweſen, die o tapfferſte unter allen 10 Grie
chen. Es iſt auch in billig, daß die i burger 13 ſtreiten 14
vor das is Vaterland. 42) 1 eredere, credidi, itum 2 for-
tis 3 aptus 4 durus 5 educatio, nis 6 hiſtoricus 7 ſcribere 8
Spartanus 9 ſtrenuus 10 Græcus it æquus, a, um, 12 civis

13 pusnare 14 pro i patria.
Anmerck. mhingegen die Athenienſer 2 wolten lieber

ſeyn 3 gelehrte Manner, und 4genennet werden g beruhm
te Philoſophi, als 6 groſſe 7 Helden ſeyn. 1) contra a mal.
le 3 literatus 4 appellare ę clarus philoſoplius 6 magnus
7 Heros, ois 8 exiſtere.

g. I.p.ai6. Aber die iſpartaneraglanbten daß man ſich muf

ſe3 befleiſſigen auf das 4 Kriegs-Weſen, daß man die 5
Waffen 6 aractiren muſe, und den Knaben ward es 7 von

Ju
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Jugend auf s beygebracht, g. 2) daß man entweder 9 ſiegen

oder io ſterben muſſe. F. z.) Daher waren ſie auch u ſo 12
begierig des 13 ſieges (zu ſiegen,) daß ſie 14 keine Gelegeus
heit i5 vorbey lieſſen zn ib fechten. h. 4) ſie waren auch ſo
17 fertig zum is ſtreiten, ſo i9 hurtig o anjzugreiffen u den

FJeind, daß ſie 22 lieber 23 ſturben 24 unter dem eg fechten

J. 5) als 26 ablieſſen 27 vomn Fechten. 1) ſpartanus 2 cre-
dere 3 ſatagere 4 res militaris 5 arma, orum 6 tractare  a
pueritia 8 inculcare 9 aut vincere io mori p. i91 8. 1ʒ
at tam 12 cupidus 13 victoria, vincere 14 nulla occaſio 15
prætermittere i6 dimicare i7 promptus is pugnare i9 alacer,
oris, ere, 2o0 invadere ai hoſtis 22 potius 23 mori 24 inter
a5 certare 26 deſiſtere 27 a P. 194

Anmerck.nhingegen die 2 Athenienſer waren 3 gefliſt
ſen zu lernen5 kunſte, waren 6 geſchickt 7 reden zu halten
und zu 8 diſputiren, und durch 5 Erlernnng der Kuſte, ſind
viele io beruhmt worden. 1) e diverſo 2 Athenienſis 3
ſtudioſus 4 diſcere 5 ars 6 idoneus 7 orationem habere 8
diſputare 9 addiſere io inclareſcere, inclarui 193

R. 44) i Deßwegen ſind auch 2 viele 3 Junglinge  gerei
ſet nach 5 Athen, zu 6 begreiffen die 7 Kunſte, welche g nutz
lichiſind zu begreiffen; 9 wie wir reiſen nach 10 Halle, nach
i Franckfurth, nach i2 Paris, zu 13 erwerben die Wiſſen
ſchafften, welche 14 nohtig ſind zu i5 wiſſen. r. 44) 1pro-
Rterea a2 multus 3 juvenis 4 proficiſei profectus ſum ę A-
thenæ, arum 6 comprehendere, di, ſum 7 ars g utilis 9 uti
10 Hala ii Francofurtum 12 Pariſi, orum 13 acquireie ſivi,
ſitum 14 opus 15 ſcire, ſeivi ſcitum p. i98 Se 196 197.

R. 45 Denn wie den Spartanern i gelegen war  in den
Waffen beruhmt zu werden, ſo war den Athenienſern ge
legen, in 3 Wiſſenſchafften zu 4 excelliren; 5 gleich wie mit
ſo wohl als dir, und Euch ſo wohl aus uns gelegen iſt an
dem flor der Wiſſenſchafften. 1. 45) 1intereſſe 2 inelareſ.
cere armis 3 ſcientia 4excellere 5 ſicuti 6 florerc artes
p. 156

R.AGA47) Den Spartaner war es inicht einmahl a erlaubt

iu
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zu; ſtudieren die 4 Beredſamkeit und philoſophie, ç wenn
es auch einem s beliebt hatte, dieſe Kunſte zu 7 erlernen;

weil ſie 8 meinten, daß die 9 Gelehrtheit io nicht an
ſtunde einem Maun, ſondern daß nur die n Kriegs-Kunſt
i anſtunde einem Burger, derowegen muſten ihre Sohne
auch die Kriege-Kunſtez leruen 46) 1ne quidem 2 li-
cet 3 ſtudere cui 4 eloquentia 5 ſi etiam 6 lubet lubuit
7 addiſcere 8 putare ꝗ eruditio io dedecere ii ars milita-
ris i2 decere 13 diſcere p. 172

R.48.) Der Judas hat ſich zwar i geſchamt ſeiner a Ver
rahterei, 3 ſo daß er ſich auch 4 getodet hat, weil er des 5 Le
bens o uberdruſſia worden, aber 7 recht hat es ihn nicht
 gereuet ſeines 9 Laſters; deßwegen GOtt ſich nicht wird
io erbarmen des Judas. r. 41.) 1 pudet a proditio 3 ita
ut 4 occidere 5 vita 6 tædet J vere g. peœnitet 9 facinuit,
oris i0 miſereſcit p. 154

R.a9. Denn als Er iſahe, die 2 anſchlage der Juden;
3 urtheilte Er, daß Er ihnen das 4 Geld g wieder geben
muſte. 49.) ividere 2 conſilium 3 judicare 4 pecunia
5 reddere p. 199

R.o.) Nachdem aber die 1Prieſter das Geld nicht 2
annahmen, und nachdem das Geld von ihm war 8 geworf
fen in den 4 Tempel, hat Er ſich ſelbſt z erhangen auf 6
Autrieb des 7 Teuffels. r, 5o.) i ſacerdos, otis 2 accipere
3 projicere, jeci, projectum 4templum q ſuſpendere, di,
ſum 6 impullor 7 diabolus p. i99

R. gi& ga.) Wenige Menſchen leben gemaß der Na
tur, denn da die Natnr iſt 2 zufrieden mit z wenigem, ſo 4
verlangen doch 5 theils Menſchen uberflußig 7 Speiſen
ZKleider, 9 guter, und ſind nicht zu frieden, wenn ſie 1oge

nug Speiſen uud gutes haben. gi ga) 1 convenienter
naturæ vivere 2 contentus, a, um Jpauci, æ, a 4 deſidera-
re J partim hominum 6 abonde, affatim 7 eibus g veſtis
9opes 1o ſat, ſatis p. 157 J

K.3) 1 Jn ſolche Noth waren die z Einwohner iu
Samaria «a gerahten, daß ſie g den Tag vor der 6 Schlacht
7 miſt der gTauben 9 theuer kaufften, io den Tag uach der

Schlacht
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Schlacht, i1 uberfluß hatten an allem. r. ç3.) 1 co a ne-
cesſitas, atis  incola 4 redactus ſim j prodie 6 ſtrages 7
excrementum 8 columba 9 care emere io poſtridie 11 afflu-

ere p. 157
R. 44. Als der iProphet a weiſſagte dieſe 3 Wohlfeilig

keit, awolten ſie ihm nicht 5 glauben, 6 da noch keine 7
Hoffuung ware, 54 1 Vates 2 vaticinari 3 vilitas anno-
næ 4 nolle 5 credere 6 cum 7 ſpes. p. 202. J. 3
K. 55. 1Wie aber die 2 Flucht der Feinden 3 kund warb

4eilte ein ſolche ſmenge 6 Volckt zum 7 Thor hinaus,
daß ein Ritter 8 zertreten ward, 9 woraus zu ſehen
iſt, o wie GOtt bald helffen konne. Rs6) eoLaſſet uns al
ſo nicht 2i zweiffeln jemahls, das GOtt 2 helffn werde: ich
will das 23 Leben nicht haben, und will nicht 24 geſund ſeyn
25 wo uns GoOtt nicht 26 bald 25 hilfft R.57) 28 Wolte
nur GOtt! daß wir ihm allzeit 2o vertraueten, zo ſo daß wir
nur allein zu ihm unſere z1 Zuflucht nehmen K.r) Ein
zr jeder wird 33 erkennen, daß er alles thun konne; Er 34
weiß auch wohl uuſere 35 Noht. r. 55.) 1 ut 2 fuga
3 innoteſcere, notui, 4 proruere rui ę turba 6 populus 7
porta, cques itis g conculcare gex quo videre eſt io ut
11 auxiliari 12 ne 13 dubitare 14 auxiliari 15 vivere i6 ſal.
vus 17 niſi 18 mox i juvare a20 utinam 2i confidere 22 0
ſi! aʒ confugere 24 quiſque a5 agnoſcere a6 ſcire 27 an-

guſtia p.2o2. 3
R.59. Als Jonas imi Garten 2 nuter dem 3 Schatten ei

nes 4 Kurbis 5 ſaß, 6freuete er ſich ſehr, aber als ein 7
Wurm z um die o MorgenRohte den Kurbis iozernage
te, ſo daß er u verwelckte, da ta betrubte er ſich, ſo daß er
13 unwillig ward. 59.) hortus a2 ſub 3 umbra 4 cucurbita
5 ſedere 6 gaudere J vertus g ſub 9 aurora jo corrodere
i exareſcere i2 dolere iʒ indignari p. 1a6

K Ga. Dann er iſaß a gegen; Morgen4gegen der Stadt
uber, daß er ſahe, was der Stadt 5 wiederſubhre, weil er
nicht 6 zweiffelte, daß GOtt die Stadt vertilgen wurde.
R.62. aber s ſo groß war die d Barmhertzigkeit Cotter, daß

Er



ſie ſich 12 beſſerten, iz baten ſie WOit daß Cr thutu ier
GSunden i4 verztihen mogte: GOtt hat i5 gezeigt dich die
ſes 16 Exempel daß Er ſey i7 langmuhtig is zur Straffe,
daß (dieweil) er nicht i9 gleich o ſtraffet; derowegen hatte
Jonas ſich follen 22 erfreuen, daß GOtt die Stadt verſchont
hat, 23 ſonderlich, da Er 24 ſahe, daß die 2; Einwohner
Buſſe thaten. R. 61. 1 ſedere 2 verſus 3 oriens 4 adverſus
5 accidere 6 dubitare 7 delere g tantus aum, 9 miſeticor-
dia i6 parcere cui u monere 12 reſipiſcere 13 rogare 14
ignoſcere 15 oſtendere 16 exemplum 17 tardus i8 poena 19
ſfatim 20 punire ai ideo 22 lætari 2 3 præſertim 24 videre

25 incola 26 pœnitentiam agere. p. 205
R 6sg. Aber ich rfurchte, daßGöOtt uns baldz Straf

fe, und daß er uunſer nicht 4 ſchone, weil wir 5 fortfahren
zu 6 ſundigen, 7 obſchon Er uns 3 taglich 9 ermahnt zur
10 Buſe in durch die 12 Prediger des 1z Worts GOttes, 14
obſchon Er i5 barmhertzig iſt. 65.) 1 timeo 2 mox 3 pu-
nire 4 parcere,  prigere 6 peccare 7 etſi, tametſi, quan-
quam g quotidie  monere io pœnitentia n per i2 præco
aʒ verbum iq quamvis, licet is miſericors. paaoſ. 202

R.67. O blinde Menſchen! v a erkehrte z Sunder, 68
a ſiehe da 5 ſo viel 6 Dorffer, Stadte, und 7 groſſe Lander
melche durch Krieg und 8 Peſt 9 geſtrafft werden. K 69. 1o
Ach ihr n armſelige ia wenn ihr euch nicht iz bekehret, 14
Ach der i5 Verkehrtheit der Menſchen!? aber 16 hore i7
mein is lieber Thomas! hoöre Jacobus und hore Titius, und
io wit viel euerer ſind !o folget meinen  Ermahnungenl 22
wehe Euch, wenn ihr dieſelben 23 verachtet! 2a ach ihr eg arm
ſelige 26 Junglinge, 27 ſorget vor eure 28 ewige a9Wolfahrt,
zo lebet wol 67) ĩ cæcus 2 perverſus 3 peccator aen, ee-
ce g tot 6 vicus7 magna plaga g peſtis q punire io heu n mi-.
ſer i niſi 13 reſipiſcere 14 eheu i5 perverſitas i6 heus  meua
ag carus 19 quotquot veſtrum ſunt 20 ſequi ai admonitio 22
væ a3 contemnere 24 ali a5miſer.as juvenis 27 conſulera
cui agæternus, a, um, a9 ſalus zo valere, p. i76. h. 4.

)oc



k 33Das ii Curriculum durch den Syntax.
Rii. Grer rMenſch iſt ſehr 2 ſicher, z obſchon viele 4

 Kranckheiten und vitlt z geſahren ſind, und der
6 Tod auch 7 gewiß iſt; weil die Zeit des todes 8 ungewiß
iſtt.  ſo gar das i0 Leben in ſelbſt iſt ein 12 Zugang
zum Tod, darnm ſolte der Tod nz taglich i4 beirachtet
werden. Anm. Denn i5 Knaben und is Magdlein ſind 17
geſtorben, wie auch 18 alte Manner u. i9 Frauens geſtor—
ben ſind, o Konige und 21 Koniginnen ſind nicht 22 be
freiet vom Tod. K, 1.) 1homo 2 ſecurus 3 etſi 4 mor-
bns 5 periculum G-mors 7 certus 8 incertus. 9 quin 10 vi-
ta ii ipſe a, um. 12 aditus 13 quotidie 14 conſiderandus
p. 131.) 15 puer 16 puella 17 mortuus. 18 ſenex, nis. 19

anus, us. 20 rex 21 regina 22 exemtus.
R. 2. Denn Alexander der Groſe, der mUberwinder 2

Aliens, die 3 Freude der4 Soldaten, das 5 Wunder 6 Gri
chenlauds iſt geſtorben, 7 eben ſo wohl, als lrus der 8
Bettler; und Cleopatra die Konigino Egyptens, die 10
Zierde ihrer 11 Zeit iſt auch geſtorben. K. 2.] 1 victor 2
Aſia 3 deliciæ 4 miles itis ſ miraculum 6 Græcia 7 æque
ac 8 mendicus  Ægyptus, i. io decus 11 ætas, tis. p. 132.

K. 3. Sonderlich ſind j Freſſen,  Sauffen, 3 Unzucht,
a gange Wege zum Tod, z deswegen muſſen 6 Maßigkeit 7
Nuchterkeit, und 3gute Sptiſt Ordnung 9 in acht genommen
werden. R. 3.) 1 Gula 2crapula 3 libido, inis 4 prona viæ
5 ideo. 6temperantia, 7 ſobrietas 2 diæta  obſervandus,
a, um. p. 140. ſ G &c].

R. 4. Wer iſt denn ein m Sauffer geweſen? Alexknder;

weſſen 2 freſſerei iſt 3 beruffen? des 4 Kayſers Vitellius.
Wem iſt die 5 Unhucht 6 ſchadlich geweſen? dem Kaiſer
Valentinianus. Wen hat die Nuchterkeit7 beliebt gemacht?
den Julius Cæſar. Aber o Cajus Julius Cæſar von wem
biſt du s umgebracht worden? von Brutus und den 9 Raths

herrn. R. 4.) 1heluo a gula 3 nobilis 4, imperator gꝗ li-
bido 6 noxius 7 commendare. 3 occidere, di, ſum. 9 ſena-
tor ſJ. 130.

C R.y.
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K. 5. Der 1 Ruhm Alexanders wurde groſſer ſeyu, J

und das 2 Andencken Virellii 3 ehrbarer, wenn ſie nur 4
ſo viel 5 Speiſe und ſo viel 6 Tranck genommen hatten
7 als 8 nothig geweſen ware; Denn die 9 Natur 10 er—
fordert nr ſo gar viel z Nahrung nicht. K. 5.) 1 Glo-
ria 2 memoria 3 honeſtus 4 tantum 5 cibus 6 potio-
nem adhibere, ui, itum. 7 quantum 8 opus 9 natura 10
poſtulare 11 adeo multum 12 nutrimentum p, 150. J. 3.

R. 6. Es iſt mzwar 2 niemand unter allen z3 Grie—
chen a tapfferer geweſen als Alexander, er hat 5 zuerſt
unter allen, die 6 Perſer 7 uberwunden; welche waren die
3 machtigſte unter allen o Volckern, und keiner unter al
len Konigen konte ihm 1o wiberſtehen. Niemand ſeines
11 Alters war ſo i1a kuhn, und keiner unter der gantzen 13
Armte ſo 14 unerſchrocken vor 15 Gefahren. Er war
der tapfferſte vom 16 gantzen 17 Alterthum; Aber als er
18 allein unter allen mehr ig ſauffen wolte als Proteas,
iſt er geſtorben. Anm. Niemand unter uns 2o trachtet
nach einem ſolchen Ruhm; Wie auch niemand unter euch;
deswegen wird unſer 21 andencken 22 ſo wohl, als euer
Andencken 23 ehrbarer ſehn. K. 6.) 1 Quidem 2 ne-
mo 3 Cræcus fortis q primus 6 Perſa 7 vincere 8 po-
tens 9 Gentilis 10 reſiſtere 11 ætas, tis. 12 Audax 13.
13 exercitus, us 14 interritus 15 periculum. 16 Totus, a, um

17 Antiquitas 18 ſolus 19 potare 20 appetere 21 me-
moria 22 æque ac 23 honeſtus p. 148 ſ. 2.

R. 7. RXerxes war i ubermuhtig von a Gemuht im
Gluck, aber z angſtiglich vor 4 Gefahren, und 5 furcht
ſam vor dem Tod, 6 unerfahren des 7 Krieges und 8
trachtete nach 9 fremden Reich, nnd war 10 begierig 11
des Kriege- Ruhms. K. 7) 4 ümpotens-2 animus 3
anxius 4periculum 5 timidus 6 imperitus 7 bellum 8
appetens ꝗ alienum imperium 10 avidus 11. gloria mt—

litaris. i45 Sit.
K. 8. Wenn Rerxes ware geweſen ein 1 Liebhaber

des 2 Friedens, und ware geweſen eia z Feind des 4
Kriegs
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Kriegs, auch 5 beſtandig in dem 6 Vorhaben, ſo wart
er 7 glucklicher geweſen K. 8.) 1 Amans 2 pax, cis.
3 fugar 4 bellum 5 tenax G propoſitum J felix p. 145.

R. 9. Diogenes war an 2 Aeckern, z ſchier 4 na—
ckend von g Kleidern, 6 arm an7 Geld, und doch war
er in ſeinem s Faß 9 mehr io zufrie den, als andere die da
ſind ti reich an Geld, 12 reich an Ackern, und deren 13
Hauſer 14 voll ſind von 15 Reichthum Ke 9.) wpauper
2 ager, agri 3 fere 4 nudus 5 veſlis 6 inops 7 pecnnia
3 dolium 9 magis to contentus 11 dives j2 locuples 13
domus 14 plemis 15 divitiæ p. 147.

R. 10. Obſchon Æſopus war von garſtigem Geſicht!
z mit gebogener Naſe,  dicken Lippen, auch von 5 bucke
ligten Leibe, denunoch war er von groſſem 6 Verſtand und
7 luſtigem 8 humeur. R. 10o. m turpis 2 facies 3 ſimus
naſus 4 trumidum labrum 5 gibbus, a, um, 6 judicium, 7
feſtirus 8 ingenium p.i4ʒ.

R. 11. Er war ſchier: gleich einem 2 Monſter, aberein 3 Freund der  Tusend, ein 5 Feind der 6 Laſter,7
ſo gar  angenehm dem Konig Croeſus, auch 9 gleiches Al—
ters mit dem Konig. Seine o Fabeln ſind auch 11 nutz
lich der i2 Jugend, und z bequem zu guten 14 Sitten.
Anm. Daher ig offenbahr iſt, daß die Tugend nicht 16
eigen iſt den iy ſchonen, ſondern 18 gemein: iſt alen Men
ſchen, welche 19 gefliſſen ſind auf die Tugend R. u.)
1 Similis a monſtrum 3 amicus 4 virtus, tis g inimicus 6
vitium 7 adeo g gratus 9 æqtialis to fabula ii utilis 12
juventus, tutis 13 aptus 14 mos p. 259. i5 patére i6 pio-
prius i7 pulcher 18 communis 19 ſtudioſus.i9

R. 12. Porus ein Ronig von iJndien, war 2 laug;
fuuff Ellen, oder z jehen 6 Schuhe. Seloſtris 7 vier 8
Ellen, vier o flache Hande, und zwei io Zoll. Hingegen Ula.
dislaus Konig von Pohlen war ein Elle lang, und die by-
Zmnæi waren nur einenz Spanne lang. K. 12.) 1 India2
longus 3 quinque 4 ulna 5 decem 6 pes 7 quatuor g cu-
bitus  palma i0 digitus transverſus. i1 Contra ea i2 Po-
lonia 13 ſpitamap, i6. J. 2.

C a R. 13.
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K. 13. 1 Attila war auch von kleiner Statur, abera
greßlich von 3 Gtſicht, 4fertig mit der g Fauſt; 6 geſchwind
vorz Anſchlagen hat viele g Lander 9 verwuſtet mit 10 un
erhorter 12 Grauſamkeit, und 13 erſchreckt alle i4 Volcker
durch ſeine 15 Verwuſtung, 16 ſtarb an einer i7 Blut
ſturtzung. R. 13.) 1 Parva ſtatura 2 torvus 3 vultus 4
promtus 5 manus 6 celer J conſilium 2 terra 9 vaſtare
10 inauditus 12 cradelitas 13 terrere 14 gens 15 vaſtatio 16
perire 17 profluvium ſanguinis p. 179.

K. 14 Gleichwie der,n Walfiſch groſſer iſt als alle
Fiſche, ſo iſt auch der zElephant groſſer, als alle a Thiere
und auch g kluger; Hingegen ein 6 Pferd iſt 7 ſchoner
als ein s Elephant. R. 14. t Balæna a piſeis 3 Barrus
4 bellua 5 prudens G equus 7 formoſus 8 clephas, antis.
p. 189. ſ. 3.R.tg. Weil Sophi ein 1 Schafer 2 begabt war mit vie

len Tugenden und; ſonderbahrer«4 Tapfferkeit, ward er
zwurdig s geacht des 7 Konigreichs; Aber den 8 Romern
war es 9 unanſtandig, daß das 10 Kaiſerthum iin feil war
um i2 Geld. *K. 15.) 1Opilio 2 præditus 3 ſingularis 4

fortitudote dignus 6 putari  regnum s Romanus 9 indi-
gnus i10 imperium ii venalis 1a pretium p. I9i. h. 4.

K. i6. 15. Einem 1 Studenten iſt nicht allein
2 nothig ein;gut Gedachtuis, welches  behalt, war er
5 geleſen hat, ſondern auch ein 6 geſundes Urtheil, mit. wel
chem er 7 beurtheilt alles, was er geleſen;wie Eraſmus 8
begabt war mit 9 beiden. 10 Uber dem iſt auch 14
Schweiß nothig, welcher durch n Arbeit 13 erweckt wird.

Anm. ig Jnsbeſonders muß er ig fromm ſein, welches
das 16 furnnehmſte iſt unter alen Dingen. R. 16. 17.)
1 Studioſus 2 opus 3 felix memoria 4 retinere ę legere G
ſanum jndicium 7 judicare 8 præditus 9 utrumque i10ad
hæc it ſudor na labor 13 excitare 14 inprimis i pius 16
præcipuus p, 138. 134. h. 6.

K. 18. Denn die 1Gelehrten find 2 armſtelig, wel—

cht nur 3 ſucheu ihren 4 Ruhm, ſich 5 gefallen, ſich 6 lie
ben, ſich andern 7 vorziehen, anderens gegen ſich over

achten.



 37
J ſachten. Welches die 10 groſte Thorheit iſt. R. 18. tLi-

teratus  miſer, a, um. 3 quærere 4 gloria g placére 6
amare 7 præpönere g piæ ſe 9 contemnere i10 ſumma
amentia p. 13q. n. 1.

Re 19. Ein i ſolcher war Laurentius Valla 2 zwar einz gelehrter Criticus, aber auch ſo a beißig, daß ich 5 nicht

weiß, 6 ob einer vor ihm 7 arger geweſen, und auch 8
zweiffele, ob einer  nach ihm io kommen werde. 1 Anm.
Salmaſius war auch, iprahlerhafftig, denn als Gaulminus
ein gelehrier zu ihm- ſagte ich, du und Mauſaens wollen
allen gelehrten 3 widerſtehen, wenn ſie 4 zuſammen ſteheu.
5 Antwortete ihm Salmalius, Du und er, konnet zu
den 6 ubrigen 7 treten, ich allein will euch doch widerſtehen.
11 Anm Deann obſchon i gelehrt ſein,2 loblich iſt, ſo iſt
doch das 3 Prahlen 4 ſchandlich und 5 verhaſt lil. Anm.
Wie hingegen 6 Beſcheidenheit, 7 Freundlichkeit, 8 Hof
ligkeit, einen gelehrten ſehr g beliebt mathen, wie den Ke—
land und andere. Iv. Anm. Als die io Hirtenſir Abrahams
und Loths 12 zancketen, ſagte Abtaham zu Loih: Wilſt
du und die iz deinige zur 4 Rechten ziehen, ſo wollen ich
und die meinige i5 zur Lincken uns 16 wenden. So muſ
ſtn 17 Freunde einer dem andern 18 nachgeben Ke19.)

ei talis 2 quidem 3 eruditus 4 mordax ę neſcire 6 utrum7
acerbus 8 dubitare ꝗ poſt ic oriri p. dor. ij Anm. iglo-
rioſus 2 dicere 3 reliſtere 4 conjunctum eſſe 5 reſpon-
dere 6 ceteri 7 accedere p. i40. F. 4. F.6. 2 Anm i Eru—-
ditum eſſe 2 laudabilis, 3 gloriari 4 turpis 5 inrvilſus.
3 Anm. 6 Alodeſtia, 7 humanitas g comitis 9 commen-
clare 4 Anm. i10 Paſtor 11 Abrahamus ia Jur zare iz
tuus i4 dextrorſum ij ſiniſtrorſum ib converteie i7 piopin-
quus 8, cegere.

R. 20. Es wurden i mehrere gelehrten ſein, wenn
vicht der z Weg zur 4 Gelebrtheit ſo 5 ſchwer ware: aber
da viele 6 zufrieden ſind, wenn ſie nur 7 ſcheinen gelehrt,
ſo ð bleiben ſie  ungelehrt no 11. Miles ſmithrein io En

 gliſcher Biſchof war ſo gelehrt, daß er 11 gencunet ward
eine 12 herumwandelnde hibliothec. John. Rainoldus ein
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Engliſcher Theologus iſt 13 geneunet worden die c
dritte; Academie. Franciſcus Petrarcha iſt ein 14 Her—
ſeller der Wiſſenſchafften genannt. Atratus Hugo ein Phe-
nix ſeiner 15 Ztit. K. 20.) 1 Plures 2 forem 3 via 4
eruditio 5 difficilis 6 contentus 7 videri 8 manere 9 in-
doctus 10 Anglicus Epiſcopus it appellari 12 ambulans
Bibliotheca, tertia Academia 13 vocari 14 Inſtaurator li-

teiarum 1 ævum p iz8 9 2.
K. 22 Wie es aber Gelehrten manſtehet an 2 Ge

lehriheit zu 3 excellren, ſo auch an Tugenden. Veit se-
Lendorff war von 4 ſonderbahrer Frommigkeit. Tho-
maſinus war von 5 freundlichem Naturell. Die Schur-
mannia war von beſcheidenen Sitten. Hingegen Pe-
trus Victorius war von 2 neidiſchem  und trotzigem Na-
turel und 9 bochmuthig. Denn einem Menſchen 16
ſiehet es nicht an hochmuthig zu ſein, noch 11 zanckiſch:
ſonderlich ſind die 12 Bucher-Diebe 13 aus zu lachen,
welche 14 Schrifften ausgeben 15 vor die ihrige, welche
doch andern Mannern 16 gehoren. Wie Solinus eine 17
Hiſtorie heraus gab, welche dem blinius 18 gehoörte. Sol

che ſind gleich der 19 Dohle, welche ſich 20 zierte mit 21
Federn, welche dem 22 Pfau 23 gehorten, und nicht ihrer
waren. K. 22.) 1eſſe 2 doctrina 3 excellere 4 ſingu-
laris pietas ę blandum ingenium 6 modeſti mores 7 invi-
dus 8 ferox ingenium 9 ſuperbus 10 eſſe 11 pugnax 12
plagiarituis 13 ridendus 14 ſcripta edere 15 pro ſuis i6 eſſe
17 hiſtoriam publicare 18 eſſe 19 graculus 20 ornare 21
pluma 22 pavo, nis 23 eſſe. p. 152. 9. 3.

K. 23. Gothofredus der i1beruhmte  Rechts-Gr
lehrte war von ſo 3 glucklichem Gedachtnis, daß er ſich
im a hohen Alter; erinnerte vieler 6 Verſe, welche er in der
7 Jugend geleſen hatte; aber Menagius hat allet z ver
geſſen, was er in der Jugend o gelernet hatte. Und Mes-
ſala iſt gar vergeſſen ſeines 10o Nahmens Rirz.) 1 Cele-
ber 2 jurisconſultus 3 tenax memoria 4 provecta ætas
5 recordari, reminiſeci 6 verſus, us, 7 juventus g obliviſei,
oblitus ꝗ diſcere. ionomen, inis p. 175. d 3J. K. 24,
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R. 24. Obſchon Reliſarius der groſſe 1 Held „ſich ſei

unes 2 Amts; befliſſen hatt e, und Africa 4 bezwungen, den
noch hat ſich juſtinianus. nicht 5 erbarmet uber denſelben;
ſonbern er ware im 6 Gefananis vor 7 Hunger geſtorben,
wenn andere nicht ſeinen 8 Zuſtand bejammert hatten, und

ihm 9 Almoſen gegeben. R. 24.) 1 Heras 2 officium 3
ſatagere 4 domare ę miſereri 6 carcer 7 fame perire 8
miſerari ſortem 9 ſtipem porrigere p. 154. J. 4.

K. a5. 1So bald die 2 Menſchen 3 angefangen das
4Reichthum hoch 5 zu ſchatzen, ſo haben ſie auch ange,
fangen die. Tugend gering 6 zu ſchatzen, und geringer als
Geld, ja:gar 7 vor nichts. Crates aber hat das Geld
nicht das geringſte geacht, denn er hat daſſelbe 8 geworffen

in das Meer. R a5. Quamprimum 2 mortalis 3 copi
4 opus j æſtimare 6 facere 7 nihili quidem 8 projicere.
P. 184.

R. 26. Cato iſt t vier und vierzig mahl 2 angeklagt
worden, bald des 3 Ehebruchs, bald des 4 Diebſtahls,
bald des 5 geraubten gemeinen Guts, und anderer 6 Laſter
aus 7 Neid, indem er niemahls s uberzeugt worden eines

Laſters. R. 26.) 1 Quadragies quater 2 accuſare 3 adul-
terium 4 ſurtum q peculatus, us 6 ſcelus, ris 7 invidia 8
convincere p, 150o. g. 1.
K. 27.. Derowegen waren die 1Angeber den Ro
mern 2 vrrhaſt, weil ſie offt z ſchadeten a4 ehrlichen Leu—
ten, nud 5. ſtelleten ihnen nach. und das 6G Angeben ward
7 gerechnet zur Schande. Wie hiugegen die z Verthei—
digung der 9 Beklagten 10 gerechnet wurde zum Lob, und
nicht. zur i1 Verachtung; Einem Furſten gereicht es auch
zur Verachtung, weun viele am 12 Leben geſtrafft werden,
n.4 wie es auch einem 13 Medicus nicht 14 gereicht zum
15 Ruhm, wenn viele ſterben, welche er i6 curiren ſolte.
Doch muß er nicht i7. Schuldige 18 verſchonen, denn ſol
ches io ſchadet den o Frommen. no. 3. Salacon ein iGrie
che war ſo 2 arm, daß er z auſſer dem Leben «4 wenig hatte,
dennoch wolte er 5 augeſehen ſeyn, als wenn er hatte Haus,
6 Hof, Knecht und 7 Magde, Aecker, und 2 Vich. R. a7.)

C 4 1De-
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1 Delator 2 odioſus 3 docere 4 bonus vir 5 inſidiari 6

delatio 7 ducere turpitudini g defenſio 9 reus ie vertere
laudi ii vituperio 14 capite plectere 13 medicus 14 eſſe
15 gloria i6 mederi i7 ſons i8 parcere i6 nocere 20 pro-
bus p. ig9. h. 1. n. 3. 1 græcus 2 egenus 3 præter vitam
4 parum elſt cui ę videri 6 fundus J ancilla g pecus.

R. 28. 1 Furſten muſſen beſchutzen die 3 Unter—
druckten, 4helffen den 5 Elenden s und handhaben die Ge
ſetze, welche ſie7 gemacht haben. Denn 8 wie die Herren
find, ſo ſind auch die Unterthanen. Dieſe 9 folgen ihrem
Exempel, und io folgeun auch ihren 11 Sitten; und wenn
ſie auch wollenrz verheelen ihten iz Unterthanen ihre 14
Fehler, ſo 1 erfahren ſie ſelbige doch. K28.) Princeps cipis
2 defendere .3 oppreſſus 4 juvare ę miſer, a, um, 6 tueri
leges 7 facere, condere 8 qualis rex 9 ſequi exemplum 10
imitari 11 mos 12 celare 13 ſubjectus 14 vitium 15;com-

perire p. 172.R. 29 Ans.im Beaierde des a Gewinſtes,;z gehen die 4

Kaufleute nach c Jndien, 6 fahren uber das Meer 7
wagen ſich in Gefahr. K. zo. Denn ſie ſind kaum 8
entfernt vom Tod 9 weiter als eine 1o flache Hand, in
dem ein un Schifbret nur 12 Dick iſt 13 ungefehr vieri4
Zoll. Kui Cuoupiditas 2 lucrum. 3 adire 4 mercator y ln-
dia 6 trajicere 7 adire periculum p. 168. F. 1. 8 abeſſe
9 longius io palma 11 tabulä 12 craſſus 13 circiter. 14
transverſus digitus. p. 16G8. h. 2.

R. zo. Als Konig Kiero den Simonides einen i klugen
Poeten 2 bat um eine 3 Beſchreibung GOttes, hat dieſer
4 Gebeten den Konig um 5 Zeit eines Tages. Alts Hie-
ro den 6 ſolgenden Tag den Simonides 7 erinnerte an ſein
s Verſprechen, damit er ihn 9 lehrte, die 1o Natur Got
tes, hat er ſich un gebeten Zeit zweier Tagen, hernach drei—
er Tagen, und als der Konig ihn fragte um die 12 Urſach,
hat er geantwortet 13 je lauger ich 14 betrachte die Natur
GOttes, je i5 dunckeler iſt ſie mir. Aum. Als Simo-
nides von Hiero gebeten worden um eine Beſchreibung

GOk
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GoOtter, damit er von ihm gelehrt wurde die Natur Got,
tes, und hernach ermahnet wurde an ſein Verſprechen,
ward von ihm geantwortet, je langer die Natur GOttes
von mir betrachtet wird, deſto dunckeler wird ſie mir.

R. z1. 1prudens poeta 2 orare 3 deñnitio 4 rogare 
ſpatium 5 ſequens dies 7 monere 8 promiſſum 9 docere
i0 natura 11 rogare 12 cauſa 13 quo diutius 14 conſide-
rare. 15 obſcurus p. i71. 8 3.

K. z2. Hiero hätte konnen GOtt merkennen an ſeinen 2
Wercken; denn er hat; erſchaffen Himmel und Erde durch
wunderbahre c Kraft, nach 6 unendlicher 7 Weisheit:der
Wenſch s ubertrifft alle Thiere au  Verſtand, an 10
Geſtalt, mit demen Geſicht, ſind wir 12 aufgerichtet; hinge—
gennz ubertreffen uns viele Thiere an den 14 Ginnen. K. 32
1cognoſcere 2 opus eris 3 creare 4 mirabilis 5 virtus, tis,
6 infimtus 7 ſapientia.  ſuperare 9 ingeniumie ſpecies 11
facies 12 creatus 13 vincere 14 ſenſus. p. 179.

R.zz. Und doch iſt es t wunder, das GOtt von 2 we—
nigen iſt z erkannt worden. Obſchon viele Gotter ſmd 4
verehrt worden von den5 Heiden. Mutinus wurde ver—
ehrt, damit er die Laſter s zudeckte, und die Laverna von
den7 Dieben; und keing Laſter kan 9 erdacht werden, wel—
xhes nicht ware 10 begangen worden von 1 Jupiter. R. zz.
1 inirum a pauci 3 agnoſcere vi, itum. 4. colere 5 ethni.
ens G tegere 7 fur.  facinus oris 9 excogitare 10 patiare
ti jupiter Jovis. p. Iin 9.

R. 3z4 zt. Weil Aslai  niem̃ahls war 2 geaangen
auſſer den 3 Grentzen ſeines Ackers, ward er a glucklicher
5 geachtet, als Gyges, welcher hatte 6 Uberfluß an Gold,
Silber, und 7? hatte keinen Mangel n8 an koſtlichem 9
Hausrath. K. Z4 35. J. minquom 2 excedere 3 ſinesʒ
ium. 4 felix 5 judicare 6 abundare affluere 7 carére 8 ſplen.
didus 9 ſupellex, ctilis. p 187. g. 2.

R. 36. Als einige 1 Cardinæle die  Schweſter Sixti V.
eine 3 Waſcherin 4 bekleldet hatten mit 5 kolibaren 6 Klei
dern, und 7 beſprengt hatten mit g wohlriechendem Oele,
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und q beſchenckt hatten mit 10 Kleinodien, damit ſie die.
ſelbe 11 fuhreten zu dem 12 Pabſt, hat er ihnen 13 den Zu
gang gewehrt, bis ſie ihr die koſtbahre Kleider 14 ausgezo
gen, und die a5 ſchlechte Kleider angezogen hatte. R. 36.
a Ppurpuratus 2 ſoror 3 lotrix 4 induere ę pretioſus 6 ve-
ſtis 7 aſpergere 8 redolens oleum  donare 10 gemma 11
ducere 12 pontifex 13 prohibere aditum 14 exuere 15 vi-
lis vellis.

R. 37. Hermias tin bhiloſophus, war ſot gerecht, daß
er nichts wolte 2 geringer kauffen als billig ware; und
wenn der Kauffer 4 weing foderte vor die Wahre, 5 botte
er ſo viel, als die Waare beyh andern 7 ſeil war: ſolche
Kanffer ſind ſehr rar, die o mtiſten is freuen ſich, wenn ſie ri
Wohlfeil konnen kauffen um einen 1a Groſchen, was zehen
az koſtet, und um 14 zehn Thaler, was 15 hundert Thaler
16 werth iſt K. 37. 1 Jaſtus 2 minoris emere 3 juſtum
4 parvi. ſ. parvo pretio indicare mercem 5 licitari 6 meix
7 licere g emtor 9 plerique 10 lætari 11 parvi, parvo
pretio 12 groſſus 13 conſtare 14 decem thaleri. i5 centum
16 valere. eſſe p. 183.

R. z8, Die isophiſten 2 prahleten ſehr mit ihretr 3
Gelehttheit, und wenn ſie 4 uberwunden hatten ihren 5
Gegner im aiſputiren, 7 freueten ſie ſich uber den 8
Gitg, wie ein 9 General, welcher eine Stadt io erobert
hat. i1. achteten auch die i2 Ungelehrten nicht werth des
13 Gruſes oder 14 Geſprachs, wenn ſie ſchon kaum 15
hatten Brod, welches ſie i6 aſen, und von i7 Kohl 18 le
ben muſten. ig Glaubten auch, daß niemand recht konte
260 verwalten ſein 21 Amt. Hippias 22 ruhmete, daß er
alles gemacht hatte, was er 23 gebrauchte im Hauß, auch
ſeine Kleider, welche er 24 trug. K. 38. 1 Sophiſta 2 glo-
riari. 3 eruditio 4 devincere 5 adverſarius 6 diſputare 7
gaudere 8 victoria  dux 10 potiri 11 dignari 12 indo-
ctus i3 ſalutatio, nis 14colloquium. 15 elle. 16 veſei. 17
olus eris 13 victitare 19 credere a2o fungi al munus 232
jactare 23 uti, a4 geſtare. p. i83..

R.3.
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K. 39 Wenn iſt mConſtantinopel 2 erobert worden?

den z funf und zwantzigſten Tag 4 Maji, in 5 Jahr tau—
ſend vierhundert drei und funfzig; 6 wie lang iſt die Stadt
7 geplundert worden? dreh Tage; wie lang iſ ſie g bela—
gert geweſen? 9 acht io Wochen. K. 39,  Conſtantino.
polis 2 cxpugnare 3 vigeſimus quintus 4 Majus g annus
milleſimus quadringenteſimus quinquageſimus tertius 6
quamdiu 7 diripere, ui, eptum 8 oblidere  octo 10
hebdomas adis p. 187.

K. 40. Die 1 Buchdrucker-Kunſt iſt 2 erfunden wor
den zu z Mayhnz oder 4 Strasburg, und nicht zu 5Athen,
noch zu 6 Carthago. Zu 7 Paris iſt g beruhmt geweſen
Stephanus, und zu 9 Venedig Aldus Manutius jo ſo wohl
durch dieſe Kunſt, ais durch Gelehrtheit, 11 jener muſte 12
flichen von Paris, no.z uber 1; Baſel n. 2. nach Genf in
14 Jtalien? i Anm.ig hernach iſt dieſe Kunſt ans 16 Teutſch
land, nach 17 Holland, 18 Engeland nnd 19 Franckreich
20 gebracht worden. Und e1 bluhet ſehr in Franckreich
Engeland, ſonderlich in Holland. 2. Anm. uicht allein ſind
die Teutſchen 22 tuchtig zu Kunſten, ſondern ſind auch 23
Tapfer im 24 Krieg; wit ſie ſind arbeitſam zu 25 Hauß
und auf dem 26 Feld, deswegen 27 gehen viele ſo wohl in
ben Krieg, als auf das Feld; und wenn 28 Bette 29
mangeln zo ſchlaffen ſie auch auf der zi Erden. R.40.
1 Typographia 2 inventus 3 Moguntia 4 Argentoratum 5
Athenæ arum 6 Carthago 7 Pariſii orum 8 celeber o Vene-
tiæ io tam i1 ille, a, ud. i2 fugere 13 Baſilea æ, Geneva 14
Italia 15 poſtea i6 Germania 17 Beleium 18 Anglia i9
Gallia a20 translatus 21 florere 22 idoneus 23 ſtrenuus 24
bellum, militia. 25 domus 26 rus 27 itare. 28 ſtratum 29
deeſſe o dormire Z1 humus. 185.

K 4t. Die i Hollander 2 ſtreiten zwar, daß Coſterus
dieſe Kunſt 3 erfunden habe zu 4 Harlem, aber es iſt 5
wahrſcheinlicher, daß ſte o erfunden worden zu7 Maynz: und
die Chineſer ſchreiben, daß ſie die s erfinder ſeien. Anm.
denn die Chineſer wollen 9 gehalten werden vor das 10
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alteſte Volck, und wollen auch 11 gebohren werden, 124
geſchickt zu allen Kunſten, ich wil auch nicht i3 laugnen,
daß ſie ſeien  liſtige Leute, aber dieſes iſt auch i5 offenbahr
daß ihre Druckerey weit 16 unterſchieden ſeie von der un
ſerigen. 8.41. 1Batavus 2 contenderel] 3 invenire 4 Har-
lemum g probabilius 6 inventus 7 Moguntia 8 inventor.
9 haberi. 10 antiquiſſima gens. 11 naſei 12 idoneus 13 ne-
gare 14 callidus i5 liquet, i6 diverſus.

R.43. n. 1. Da nun die 1 Studia leichter werden durch
dieſe Kunſt, ſo muſſen die 2 Junglinge auch 3z lieben die Stu-
cita, und deſto mehr ſich 4 befleißigen aum die Kunſte, und
muſſen 5 obliegen den 6 Wiſfenſchafften n. 3. ſie ſollen auch
7 begierig ſein zu lernen, die 8 Diſciplinen, weil fie haben
beſſere d Gelegenheit 10 Auzuſchaffen die Bucher wenn ſie
nun tu verſaumen die Zeit zu 12 Stucieren, wird es ihnen
B gereichen zur groſen 4 Schande K. a3. 1 Studia, orum
2 adoleſcens 3 amandus, a, um. 4 ſatagendum 5 ſtuden-
dum 6 ſcientia p. 194. J cupidus g diſciplina 9 occaſio 10
comparare libros ii negligere i2 ſtudere 13 eſſe 14 dede.
cus, oris. p. i93.n. 4. derowegen ſeiet imunter zum lernen, euer 2 Al

ter iſt am; bequeniſten zum ſtudieren, damit ihr tuch
tig werdet zu 5 Verwalten alleriey Aemter. n. j. aber die
6 Gelehrtheit wird nicht 7 erworben durch s mußig gehen
und 9 ſpazieren, ſondern durch Leſen und 10 Nachtwachen:;

durch in imitiren groſe Mauner, als den julſtus Scaliger,
welcher in 12 zwei Tagen hat 13 durchgeleſen den ganzen
Homerus und in vier 14 Wochen ulle i5 Griechiſche Aucto-
res. n. 4. alacer G6 ætas, 3 idoneus 4 aptus q gerere ho-
nores 6 eruditjo acquirere 8 otiari q ambulare i0 lucu.
brare 11 imitari, a duo dies 13 perlegere. 14 hebdoma-

da i græcus. p. i9h.K. 44. Pythagoras iſt i gereiſet in 2 Phœnicien und zE-
gypten zu a erlernen die Philoſophie; und Democritus iſt

 gereiſet in Jndien und g Æthiopien, die  Gymnoſophiſten
zu 7 horen und zu ſehen, welches nun nücht 9 nothig, deun

da
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da wir haben die io Menge der Bucher N. 2. ſind die Kun—
ſte ir leicht zu n verſtehen, welche iz zu vor 14 ſchwehr
waren zu ig btgreiffen. Doch iſt das i6 reiſen noch 17 an
gcnehm, denn gelehrte Manner ſind angenehm zu horen
und zu ſehen. K. 44. Proficiſci 2 Phœnicia 3z Ægyptus 4
comprehendere, di, ſum 5 Æthiopia 6 Gymnoſophiſta 7
audire g videre di, ſum, 9 opus Io copia ii facilis 12 per-
cipere, cepi, ceptum, 1ʒ ante 14 difficilis i5 inteltigere exi,
ectum peregrinari j7 jneundus. p. 198 195. 197.

R. 45. Sonderlich iſt einem iStudenten gelegen eine
gute 2 Bibliothec zu haben, wenn ſie ſchon nicht 3 groß iſt.
Mir iſt gelegen an 4 hiſtoriſch Buchern, dir iſt gelegen an
5mediciniſchen Büchern, Euch 6 Juriſten iſt gelegen 7 Ju-

riſtiſche Bucher zu haben, uns allen aber iſt gelegen gute
wBucher zu haben. R. 45. 1Studioſus 2 Bibliotheca 3 ma-
ęnus hiſtoricus liber.  medicus 6 Ju- ris Studioſus 7 jurĩ
dicus p. i56.R. ats. Denn es r gefallt nicht allen, ſich zu 2 befleißigen

auf alle 3 Wiſſenſchafften, wie Lambecius, Grotius, Placcius
und andere. Es iſt auch nicht allen 4 erlaubt5 wegen ih
rer 6 Geſchafften. Es iſt uns auch 7 offenbahr, daß weni
ge z geſchickt ſind zu vielen Kunſten. R. 4a6. 1placet 2
ſtudere cui 3 diſeiplina 4 licet  per 6 occupatié J liquet
2ptus p. 172.

K. 47. Nichts deſtoweniaer, 2 ſtehet es 3 einem jeden an,
ſeine Kunſt ꝓwohl zu verſtehen, wie es einem jeden g ubel
anſtehtt, 6 unwiſſend zu ſein in ſeiner Kunſt, deßwegen 7
ſolten s8 alle und jede 9 fleißig ſein. K. 47. Nihilominus
2 decet 3 unusquisque ꝗ callere 5 dedecet 6 ignarus cujus
7 oportet 8 ünguli 9ↄ aſſiduus p. t72.

K. 48. Aber wie es die ifaulen 2 verdrieſet der 3z Ar
beit, ſo wird es auch die 4 Nachlaßigen 5 reuen ihrer 6
Nachlaßigkeit, und die 7 unwiſſenden werden ſich s8 ſcha
men ihrer 9 Unwiſſenheit, und niemand wird ſich i0 er—
barmen uber ſolche in tauge nichts. R. 48.1 piger a pigere
3 labor gnegligens 5 peœnitere 6 negligentia Jignarus 8
pudet 9 ignoranutia i0 miſeret 11 incttilis p. 134.

R. 49.
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R. a9. Welche alſo 1 trachten nach dem 2 Ruhm der

Gelehttheit, und 3 meiden eine ſolche 4Schande,; ſollen
dencken, Anm. daß ſie muſſen 6 fleißig 7 horen ihre 8 Leh
rer, und müſſen 9 fieißig leſen io Bucher, und 1nofft be
ſuchen 12 Bibliothequen. Cleames hat des 13 Nachts
Waſſer 14 getragen, damit er 15 bey Tage den Zeno horen
konnte. K. 49. Apperens 2 gloria 3 fugiens 4 dedecus.
oris. 5 cogitent 6 diligenter 7 audiendus 8 Magiſter, tri.
9 legendus 10 volumen inis, ii frequentandus 12 biblio-
theca 13 noctu 14 portare i5 diu. p. 199.

R. go. Wenn Melanchthon 1 docirte, 2 lieffen uber 3
zweytaufend Zuhorer zuſammen. Und. wenn Palſaratius
laß, 5 verſamleten ſich auch die 6 Rahte. Jch 7 wunſche
auch, daß auf mein 8 Aurahten viele fleißiger owerden.
R. go. docens 2 confiuere 3 bis mille auditores 4 legere
5 convenire 6 conſiliarius 7 opto 8 ſualor ꝗ ſieri p. 199.

R. zi c2 Jhr muſſet aber auch meuerer Geſundheit
gemaß 2 ruhen vom ſtudieren. Es iſt doch Zeit 3 genug
a zum ſtudieren. Denn g theils der Gelehrtea habrun 6
kranck gelegen an 7 Stein und 8 Podagra, wie Schilterus,
theils der Gelehrten ſind g blind worden, wie Caſtellus
theils ihrer ſind io fruhzeitigen geſtorben. wie Morhof, weil
ſie 11 gar zu wenig ia Ruhe gehabt haben, und 13 garzu
viel arbeit. R.5t. i Congruenter valetudini 2 quieſeere
3 ſatis 4 ad 5 partim 6 laborare 7 caleulus 8 podagra. 9
cæcus io mature mori i nimis parum 12 quies 13 nimi-

um p. 197.R gʒ. Turnebus hat nicht allein den iTag vor ſeiner
2Hochzeit; fleißig ſtudirt, und den 4Taa nach ſeiner Hoch
zeit, ſondern 5. ſelbſt auf den Tag der Hochzeit Vieta ein Ma-
thematieus 6 ſaß offt 7 drei Tag aneinander, ohue 8 eſſen
und 9 ſchlaff. K. ę3. ptidie 2 nuptiæ 3 diligenter ſtude-
re poſtridie e. iplo die 6 ſedere 7 triduum continuum v
cibus ſomnus p. i7

RK. 54. Da nun ſo viel Manner durch die iſtudien 2 be
ruhnit
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ruhmt worden, und auch 3 geehrt worden. K. 55. Wie
dem Eraſinus eitte 4 ſtatue aufgerichtet werden, in Roter
dam K. 66. ſo 6 laſſet es nicht 7 ermaugem an euerer 2
Pflicht, mein lieber Marlias, Anchiſes, Petria, Antonius
Alexis und ihr 9 ubrige. Jch will nicht 10 leben! es wird
Euch nn reuen. Jhr werdet i2 dermahleius 13z ſageti. R. 57
14 wolte GOtt daß wir waren fleißig geweſen. R. ga. nie
mand unter euch ig ſithet nicht, daß ich es 16 wohl mit euch
meine. Wenn ihr i7 kommt 18 indie Schuhle. K. 59. 19 um
20 ſieben Uhr, oder 21 ſitzet zu Hauß in der 22 ſtudier
Stube, um den 23 Abend, oder 24 unter einem Baum im
Garten; 25 vergeſſet ja nicht euere Pflicht. K. 54. ſtndia
orum.2 inclareſcere inclarui. 3 honorare 4 ſtatuam excita.

re 5 Roterodamum 6 ne, non J7 deeſſe g oſficium 9 ceteri:
1o vivere i pœnitere i aliquando 13 inquam 14 utinam,
o ſi i videre i6 cupere cui. i7 venire 8 in i9 ſub 20 hora
ſeptima 21 ſedere aa muſtum 23 veſpera 24 ſub ag nolite
obliviſcei p. 2oa.

R. Gi. Jhr ſeid den ſtudiis  gewidmet (a) daß ihr Ge
lehrte Manner 2 werdet. Die Kunſte ſind auch ſo 3 ange
nehm (c) daß ſie mit 4 recht geliebet werden. Euere Els—
ternz ermahnen nud 6 bitten Euch, daß ihr keinen Fleiß 7
itaret, die Lehrer. zbefehlen euch, (ch) daß ihr fleißig y zue
horet. Denn es io verdrießet bie Lehrer (a) daß ihr ſo
nachlatig ſeid, ihr inthut auch wohl (b) daß ihr fleißig
ſeid; und werdet euch auch dermahleins 12 freuen e) daß
ihr einz Genugen gethan habt eurem 14 Amte. R. 61t
deſtinatus a evadere 3 ſvavis 4 jure g hortari. rogare 7
parcere cni 8 jubere  auſcultare io pungit 11 bene facere
12 gaudere 13 ſatisfacere 14 officium.

R. Ga. Jhr muſſet euch mfurchten, daß euch die Eltern
⁊enterben, und daß ihr auch keine z Bedienung bekom
met, oder daß ihr nicht 4 tuchtig ſeid zur g Bedienung,
obſchon ihr 6 erwachſen ſeid. R. 64. timere 2 abdicare
J impetrare munus 4 aptus cui g honores 6 adultus.

R. c7.



4s8
K. 67 O reuvglücklicher Jungling, welcher ſo 3

trag iſt! 4 Slebe da ſo viel gElende! welche die Zeit 6
liederlich zngebcucht, und welche 7 klagen; 8 Ach wir elen—
de Menſchea! 9 Ach roeleuder Zuſtand, darinn wir leben!
Sonderlich 11 hore du Soſias!! On Titus! Du Mevius!
Du Faber! Du Paris! 12 Wehe euch, wenn ihr euch nicht 13
beſſert. Ach ihr elende Knaben! Ei was vor eit Nachla
kigkeit! ich ia bitte euch i um euerer 16 Wohlfahrt willen?
17 erweiſet euch 18 fleibig, und 19 lebet wohl. R. 67.)
1 Infelix 2 juvenis 3 ſegnis 4 en, ecces miſer, i. 6 per-
dere 7 queri g hem, heu 9 cheu io miſera conditio 11heus
12 væ ij emendare 14 orare iß per 16 ſalus 17 præſtare 10

aſſiduus 19 valere.
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